
		
			
		
	
Der Ilt und der Maulwurf

 

Gucky und Icho Tolot in gemeinsamer Aktion – während der Hypersturm tobt

 

von Leo Lukas

 

Die Situation zwischen den Sternen der Milchstraße ist im September 1331 Neuer Galaktischer Zeit äußerst angespannt. Während Hyperstürme die interstellare Raumfahrt zu einer höchst riskanten Angelegenheit machen, spitzen sich die politischen Schwierigkeiten zu.

Das Kristallimperium derArkoniden und die Liga Freier Terraner stehen sich gegenüber.

Zum wiederholten Mal scheint ein Krieg zu drohen. Zankapfel ist ausgerechnet der Hayok-Sternenarchipel - und in dessen direkter Nähe taucht nun ein Kugelsternhaufen buchstäblich aus dem Nichts auf.

Perry Rhodan und seine Freunde in der Liga Freier Terraner ahnen, dass dies alles nur der Anfang für ein größeres Geschehen ist. Gemeinsam mit seinem alten Freund Atlan, dem uralten Arkoniden, bricht Rhodan in den Sternenozean von Jamondi auf. Seitdem sind die Männer dort verschollen.

Währenddessen wird Perry Rhodans Sohn Kantiran auf Hayok gefangen gehalten. Ein terranisches Kommando will den jungen Mann befreien - zum Einsatz kommen unter anderem DER ILT UND DER MAULWURF... 

 

 

 

 

 

 


	Die Hauptpersonen des Romans:

 

Mayk Molinas - Der „Maulwurf" muss endlich seinen Bau verlassen. 

Gucky - Der Ilt zeigt nicht nur erstaunliche Fähigkeiten, sondern auch Köpfchen. 

IchoTolot - Der Haluter kämpft mit allen Mitteln ums Überleben. 

Kantiran - Der „Sternenbastard" hat sein Leben verwirkt. 

Dario da Eshmale - Der LFT-Agent leitet einen Überfall. 






PROLOG

 

Zwei Menschen kämpfen.

Mit allem, was sie haben. Zuerst sind es Worte, Argumente, Beleidigungen.

Dann Schläge.

Dann Waffen.

Nicht simple Knüppel oder Messer oder Strahler, oh nein. Wunderwerke der Technik verwenden sie, Geräte und Maschinen, die sich die Urkräfte des Kosmos zunutze machen.

Die Kämpfenden sind einander ebenbürtig im Umgang damit. Ansonsten eint sie nicht viel; nicht mehr.

Der eine hasst.

Der andere liebt, immer noch, trotz all dem, was war.

Dieser zögert.

Jener nicht.

Klar, wer gewinnt.

Der Verlierer bleibt zurück, verstümmelt, gebrochen.

Der Sieger geht davon, ohne sich noch einmal umzusehen. Was ihnen gemeinsam war, nimmt er mit.

Dann: Dunkelheit.

 

1.

 

Das Bett von Ganberaan DU.

DU bist.

DU bist Schmerz.

Solche Qualen hättest du dir nie vorzustellen vermocht, würdest du nie auch nur annähernd beschreiben können.

Aber es gibt ohnehin kein Früher oder Später. Nur ein einziges, grausames Jetzt.

Du vermeinst dich zu erinnern, dass die unvorstellbaren Schmerzen irgendwann ihren Anfang genommen haben, plötzlich, wie auf Knopfdruck. Und du hoffst verzweifelt, dass sie ebenso abrupt irgendwann wieder aufhören werden.

Doch du glaubst nicht daran. Kannst an gar nichts mehr glauben, kannst kaum denken vor Panik und Pein.

Dein Geist wird genauso zerschnitten, zerrissen, zerfetzt vom Schmerz wie dein Körper. Nicht von einem Schmerz, nein, von tausend verschiedenen. In Wellen kommen sie, in unergründlich komplexen Rhythmen, mal abwechselnd, mal zugleich, immer wieder überraschend und immer noch schlimmer, noch unerträglicher.

Immerzu. Überall.

Die ganze Welt ist Schmerz.

Du und die Welt, ihr seid eins.

Schreien möchtest du, brüllen wie ein Tier im Todeskampf. Aber das ist dir nicht möglich. Du bist paralysiert, kannst dich nicht rühren, nichts bewegen außer deinen Augenlidern und den Pupillen.

Immerhin: Du siehst, wenngleich durch einen Tränenschleier.

Der Raum, in dem du liegst und die Qualen leidest, erscheint kahl und von grellem Licht durchflutet. Kampfroboter stehen entlang der Wände aufgereiht. Sie haben dich im Visier. Ihre mörderischen Waffen sind schussbereit, trotz deiner Bewegungsunfähigkeit, trotz deiner Schmerzen.

Wenn du dazu fähig warst, würdest du lachen. Jemand muss dich für sehr gefahrlich halten, wenn du selbst in diesem Zustand so streng bewacht wirst Absurd. An einen Fluchtversuch ist nicht zu denken.

Nicht zu denken.

Wie gern wurdest du das Bewusstsein verlieren, dich in eine Ohnmacht davonstehlen. Aber das erlaubt man dir nicht.

Jedes Mal, wenn du ganz knapp davor bist, lassen die Schmerzen für Sekundenbruchteile nach - um gleich darauf wiederzukehren, stärker denn je.

So bleibst du bei Sinnen, stets hellwach, aufs Äußerste geschunden, doch deiner Lage bewusst.

Ein Rest von dir weiß, wer du bist und warum sie dich strafen, ja sogar wie und womit. Du hast darüber eine Prüfung abgelegt, damals, vor Ewigkeiten, vor dem Schmerz.

Vor deiner Verfehlung, der grässlichen Missetat und der Flucht.

 

*

 

„Diese spezielle Liege wird Ganberaamsches Folterbett genannt", hörst du dich aufsagen, was du gelernt hast, „nach Ganberaan, der legendären Folterwelt des Blinden Sofgart. Die Liege beeinflusst sämtliche Nervenzentren des Organismus. Sie hält mittels einer Medosensorik die Schmerzen knapp unterhalb eines frei wählbaren Grenzwertes, ist also individuell allerfeinst auf den jeweiligen Delinquenten einstellbar. Eine Meisterleistung der arkonidischen Wissenschaft und Technik. In der ganzen Milchstraße gibt es nichts Vergleichbares" Ach, warst du stolz, ein Arkonide zu sein.

„Niemand ist im Stande, diese Tortur über längere Zeit durchzuhalten, ohne vollständig wahnsinnig zu werden Vom Ganberaanischen Folterbett erhebt man sich, wenn überhaupt, als lallender Krüppel Besseres haben jene Schwerverbrecher, denen diese Strafe zuteil wird, auch nicht verdient" Ach, warst du sicher, dass damit niemals du gemeint sein wurdest „An diese Schmerzen kann man sich nicht gewöhnen Die Kenntnis der höchsten Stufen der Meditation hilft dagegen ebenso wenig wie die perfekte Körperbeherrschung eines Dagor-Meisters. Das Bett von Ganberaan kriegt jeden klein, bricht jegliche Form von Widerstand. Es demoliert jedermanns Willenskraft binnen weniger Tontas. Wer darauf liegt, muss über kurz oder lang einsehen, dass Arkon stärker ist als er Dies wird sein letzter vernunftbegabter Gedanke gewesen sein" Ach, warst du überzeugt, auf der richtigen Seite zu stehen

 

*

 

Etwas verändert sich in deinem Gesichtsfeld.

Dein Blick verschwimmt, deine Augen erblinden.

Ist es schon so weit?

Ein Schatten fällt auf dich Ohne dass du es bemerkt hast, ist eine hochgewachsene Gestalt leise durch die Tur gekommen und an deine Liege getreten.

Ein Arkonide, aber kein gewöhnlicher.

Du kennst ihn. Er war dein Lehrer. Du hasst, bewunderst und fürchtest ihn gleichermaßen.

Shallowain der Hund beugt sich herab, bringt seinen Mund nahe an dein Ohr und raunt: „Du hast Besuch, Kantiran."

Personelle Probleme „Kantiran? Und wie noch?"

„Keine Ahnung Der andere heißt Mal Detair"

„Nie gehört"

„Mir sagen die Namen ebenfalls nichts Darum bin ich zu dir heruntergekommen, Mole"

„Als ob mir sonst langweilig wäre'" Der Maulwurf schnaubte abfallig und wies auf die Monitoren und Holokuben „Der Hypersturm, vor dem ich seit Tagen warne, stellt wohl das größere Problem dar"

„Mole bitte! Du weißt, wie sehr ich die Arbeit schätze, die du hier unten leistest Deshalb gewahre ich dir ja auch alle Freiheiten Lass die beiden Namen nur ganz schnell durch deine Zauberkisten laufen Dann gebe ich sofort wieder Ruhe"

„Könnt ihr das denn nicht selbst auf die Reihe kriegen?"

Der Maulwurf hasste es, wenn er in seinem Bau gestört wurde Es gab so gut wie keinen Grund für die anderen Agenten, die achte, die unterste Ebene des SPEICHERS aufzusuchen Hier befanden sich nur Aggregatblocke, die praktisch nie der Wartung bedurften Und der mit unzahligen hochgezüchteten Geraten voll gestopfte Bunker, in dem Mole lebte und unermüdlich schuftete Allein Auf eigene Faust, doch nie aus Selbstzweck Zuverlässig und regelmäßig teilte der Maulwurf den „Oberen" die für sie relevanten Ergebnisse seiner Forschungen und Datenrecherchen mit Im Gegenzug sollten sie Mole so wenig wie möglich belastigen Das war die Abmachung Jahrelang hatte dieses Arrangement zur beiderseitigen Zufriedenheit funktioniert. Bis vor kurzem. Denn seit einigen Tagen war im SPEICHER, dem geheimen Stutzpunkt des Terranischen Liga-Dienstes auf Hayok, die Holle los Die allgemeine Hektik schlug bis in den 250 Meter unter der Erde gelegenen Maulwurfsbau durch.

Leider.

„Ich verfüge über viel zu wenig Leute", sagte Dario da Eshmale entschuldigend „Ein gut Teil unserer Belegschaft ist, wie du sicher mitbekommen hast, im Pen'rakli-Gebirge zugange"

„Sollen sie Das interessiert mich nicht"

„Darum beantwortest du auch keine Anfragen"

„Ihr habt eure Kapazitäten, und ich habe meine So war es ausgemacht, und alle sind gut damit gefahren"

„Mole" Der Leiter des Stutzpunkts sprach langsam und eindringlich, mit noch sanfterer Stimme als sonst „Dies ist ein Notfall Eine Sondersituation Wenn du so willst - der Ausnahmezustand"

„Ich will nur in Ruhe arbeiten können, sonst gar nichts"

„Komm schon, Mole Dauert bloß ein paar Sekunden" Der Maulwurf blickte zu dem Mann auf, der sein Vorgesetzter war und Befehlsgewalt über ihn hatte, diese jedoch so gut wie nie ausübte Dario hatte sein gewinnendstes Lachein aufgesetzt, doch das verfing nicht Der Maulwurf mochte keine Arkoniden Schon gar keine verfetteten mit Knollennase, Wulstlippen und Halbglatze Der Maulwurf mochte überhaupt keine Männer Eigentlich mochte er gar niemand, nicht einmal sich selbst „Ich muss vier meiner interessantesten Projekte unterbrechen, um die Rechnerleistung frei zu machen", sagte Mole, zusehends wütender werdend „Schaffen deine ach so tollen Spezialisten da oben denn keine simple Personenabfrage mehr?"

„Das versuche ich dir die ganze Zeit zu erklären Bis auf die Orter und die Sicherheitswache sind alle meine ach so tollen Spezialisten außer Haus Entweder im Pen'rakli-Massiv oder bei ihren Kontaktleuten Schließlich haben wir Auftrag erhalten, diesen Kantiran und seinen Begleiter Mal Detair unter allen Umstanden zu befreien Und zwar am besten gestern"

„Wieso?"

Dario da Eshmale breitete die fleischigen Arme aus „Du kennst den TLD >Detailherte Daten folgen <Ich wurde aber gern jetzt schon wissen, um wen es da geht Welches Geheimnis dahinter steckt Was diese beiden scheinbar ganz normalen Typen so bedeutungsvoll macht, verstehst du 9 Bekannt ist bislang nur, dass man ihnen einen Anschlag auf Ascan da Vivo zur Last legt"

„Ist er geglückt9"

„Offenbar lebt sie noch"

„Schade" Der Maulwurf mochte keine Frauen Erst recht keine Arkonidinnen Und Ascan da Vivo schon gar nicht Die Mascantin war ebenso schon wie verschlagen, ebenso machtgeil wie skrupellos Dass dieser Kantiran und sein Kumpel ein Attentat auf Ascan verübt hatten, machte die beiden in den Augen des Maulwurfs beinahe sympathisch „Na schon", brummte Mole, veränderte missmutig die Konfiguration seines Netzwerks, gab die beiden Namen ein Und stieß einen Pfiff aus, als eine halbe Sekunde spater das Ergebnis aufschien

 

*

 

„Die sind tot", sagte der Maulwurf „Zumindest offiziell Und das ist auch schon alles. Sämtliche weiteren Eintrage wurden von höchster Stelle gelöscht"

„Nicht einmal Lebensläufe?", fragte Dario verblüfft.

„Wenn ich sage, sämtliche Eintrage, dann meine ich sämtliche Eintrage"

„Schon gut, Mole Aber du kannst sicher Teile davon rekonstruieren?"

„Über Systemechos, ]a Das dauert allerdings Meine Projekte"

„Agent Molinas", sagte Dario leise, „Ich komme dir nicht gerne so, doch du forderst es heraus Tu es! Das war ein Befehl" Kommentarlos drehte sich der Maulwurf zur Seite und ging an die Arbeit Dario kaute auf seiner Unterlippe Er hoffte, das eigenbrötlerische Genie nicht allzu sehr gekrankt zu haben Üblicherweise ließ er Mole in Frieden, und der Maulwurf dankte es ihm mit spektakulären, wenn auch nicht immer unmittelbar in der Praxis verwertbaren Ergebnissen Mole ...

Mayk Molinas - sehr klein, sehr drahtig, sehr blasses Rattengesicht unter kohlrabenschwarzem Haarschopf - war schon dabei gewesen, als der SPEI-CHER angelegt worden war Also unmittelbar nach der Besetzung des Planeten durch die Arkoniden Wahrend der Zeit, die von den neuen Herren des Hayok-Archipels benötigt worden war, um ihre Überwachung aufzubauen, hatte der TLD heimlich, still und leise die tief unter der Oberfläche gelegene, sechzig Meter durchmessende Kugelzelle installiert.

Dario da Eshmale selbst war erst spater nach Hayok gekommen, als die ursprünglich auf Arkon ansässige „Gesellschaft zum Nutzen arkonidischen Kulturgutes" das Gelände erwarb Darauf wurde ein trichterförmiger, 222 Meter hoher, an der Oberkante 490 Meter durchmessender Prachtbau errichtet die nunmehrige offizielle Zentrale der Gesellschaft Nach außen hin förderte man von hier aus, wie der Name schon sagte, die Verbreitung der arkonidischen Kultur - angeblich im Auftrag veRmogender, anonym bleiben wollender Adelsfamilien Das klang keineswegs unglaubwürdig Immerhin hatten der Sternenarchipel und sein gleichnamiger Hauptplanet vor nicht allzu langer Zeit noch zur Liga Freier Terraner gehört In Wahrheit diente die Gesellschaft als Deckmantel für die Aktivitäten im Untergrund Buchstäblich Seit der SPEICHER in Betrieb war, rühmte sich dessen Besatzung, die größte fremde Geheimdienstzentrale auf kristallimperialem Gebiet zu unterhalten Mit der Zeit waren immer mehr terranische Agenten durch geburtige Arkoniden ersetzt worden Diese konnten sich in gewissen Vierteln der Hauptstadt Vhalaum einfach unauffälliger bewegen Mole hingegen war geblieben Von vornherein nicht gerade leutselig, hatte sich der Maulwurf immer tiefer im SPEICHER vergraben und schließlich ganz unten seinen „Bau" eingerichtet Seither waren fast zwei Jahrzehnte vergangen, in denen Dario da Eshmale den Maulwurf nicht viel öfter als ein Dutzend Mal personlich zu Gesicht bekommen hatte Äußerlich hatte sich Mayk Molinas in dieser Zeit kaum verändert Stets trug Mole dieselbe ausgebeulte Standard-Kombi und darüber denselben fleckigen, abgewetzten, graubraunen Arbeitsmantel Auf der Stirn saß wie angewachsen eine dicke Spezialbrille, die Mole selbst entworfen, angefertigt und im Lauf der Jahre mit allerlei Sonderfunktionen ausgestattet hatte An der nestelte der Maulwurf nun herum, dann schnalzte er mit der Zunge und sagte „Über den einen hab ich was gefunden"

 

*

 

Mal Detair, 52, Kolonialarkonide vom Planeten Fuerto, Sohn eines dort ansassigen Tierarztes Vom achtzehnten bis achtundzwanzigsten Lebensjahr (also 2397 NGZ bis 1307 NGZ) Dienst in der Imperialen Flotte Kampfausbildung, Waffenschulung et cetera, ausgemustert im Rang eines Orbtons der Landetruppen Danach zwölf Jahre (bis 1319 NGZ) Aufenthalt auf der abgelegenen, unbedeutenden und nahezu unbekannten Dschungelwelt Paschan, fast 24 000 Lichtjahre von Arkon entfernt Anschließend Ausbildung zum Tierarzt an einer Akademie auf Arkon II (1321 NGZ aus unbekannten Grunden abgebrochen) Letzte registrierte Tatigkeit „Tierheiler" mit eigenem veterinarmedizinischem Hospital im Dunstkreis des Kristallpalastes Uber zwei Meter groß, kraftig gebaut, kupferrote, zottelige Haare, meist zu einem langen Zopf gebunden

 

*

 

„Die Beschreibung kommt hin", sagte Dario da Eshmale, nachdem der Maulwurf geendet hatte „Hm Ein Tierheiler, was immer das bedeuten soll Und so jemand verübt aus heiterem Himmel einen Anschlag auf eine der wichtigsten Persönlichkeiten des Kristallimperiums? Da ist was faul"

„Die Daten dürften authentisch sein Stammen nämlich vom Arkonidischen Flottenkommando"

„Eine besonders raffinierte Tarnexistenz?"

„Unwahrscheinlich So etwas ist nicht ihr Stil" Dario trommelte mit den Fingern auf seinem dicken Bauch „Wenn Detair >Schlafer< einer anderen Machtgruppe war, hat er jedenfalls sehr lange geschlafen - Und der zweite, dieser Kantiran?"

„Fehlanzeige Winzige Spuren sind da, jedoch so hochrangig abgeschirmt, dass selbst ich nichts damit anfangen kann"

„Was natürlich auch bereits wieder etwas aussagt"

„Natürlich - War's das? Kann ich jetzt endlich meine Projekte weiterfuhren?"

Bevor der Leiter des Stutzpunkts antworten konnte, schlug sein Minikom an Dario nahm den Anruf entgegen Der Maulwurf spurte, wie seine Ungeduld und sein Arger wuchsen Er erwog ernstlich, einen Schutzschirm um seinen Bau zu errichten, damit er endgültig Ruhe vor den Oberen hatte Was scherte ihn deren täglicher Kleinkram?

Der Wachhabende an der Pforte des Trichterbaus meldete, dass dort ein großes Transportertaxi vorgefahren war und um Einlass bat Das Fahrzeug war unangekundigt erschienen, strahlte allerdings gültige Überrangkodes aus Dario runzelte die Stirn „Einschleusen1", ordnete er an „In den Hangar auf Ebene Eins bringen und dort mit einer Einheit Katsugos sichern Cadulia soll das uberneh Ach verdammt, die ist ja nicht da" Sein Blick fiel auf den Maulwurf Der hob abwehrend die Hände „Ich weiß, was du denkst", knurrte Mole „Kommt überhaupt nicht in Frage" Der Maulwurf hasste es, seinen Bau zu verlassen In seinem kleinen Reich war alles haargenau so, wie er es mochte Jeder Gegenstand lag millimetergenau an seinem Platz, und das seit vielen Jahren Außerhalb jedoch regierten Unsicherheit und Chaos Und das Schlimmste Ständig begegnete man Leuten, die mit einem reden wollten!

„Der SPEICHER ist wie ausgestorben", sagte Dario da Eshmale, der die Gedanken des Maulwurfs erraten hatte „Sonst wäre ich ja wohl nicht auf deine Mithilfe angewiesen Also komm schon, Mole1 Ebene Eins hegt immerhin auch noch zweihundert Meter unter der Erde"

„Meine Projek"

„Abmarsch, Agent Molinas1 Und keine Widerrede mehr'"

 

*

 

Innerlich kochend vor Zorn, fugte sich der Maulwurf dem Befehl und trabte hinter seinem Vorgesetzen her Richtung Antigravschacht „Vielleicht enthalt das 'Iransportertaxi die erhoffte Verstärkung", versuchte Dario, dieser alte Schleimer, ihn zu trösten „Dann bist du erlöst und darfst dich sofort wieder embunkern" Mole knurrte nur Das Geschwätz zerrte furchtbar an den Nerven Schon jetzt sehnte sich der Maulwurf nach seinem schallisolierten Bau zurück Dario da Eshmale plapperte in einem fort weiter Auf dem ganzen Weg zu Ebene Eins hielt er so gut wie nie die Klappe „Diesen Tierheiler und seinen mysteriosen Kumpan sollen wir befreien Als ob das so einfach wäre!", quengelte er vor sich hin „Wie stellen die auf Terra sich das eigentlich vor? Die beiden werden an einem der bestgeschutzten Orte der Milchstraße gefangen gehalten" Detair und Kantiran waren von Kralasenen, arkonidischen Elitetruppen, aufgegriffen und in den Palast transportiert worden In diesen einzudringen stellte ein Ding der Unmöglichkeit dar Der Palast des Statthalters war das Nervenzentrum der Macht im Sektor Hayok Er wurde nicht zuletzt auch von den Mascanten Kraschyn und Ascari da Vivo, die Hayok vom Imperator zum Lehen erhalten hatte, als Wohnstätte genutzt „In einen solchen Palast spaziert man nicht einfach so hinein Da herrscht derzeit gewiss höchste Sicherheitsstufe Wir warten noch auf detaillierte Berichte unserer Agenten, aber im Grunde steht das Ergebnis bereits fest Wir haben nicht die geringste Chance, die gesuchten Personen zu entfuhren, es sei denn, die Arkoniden begehen irgendeinen Amateurfehler Doch damit ist realistisch nicht zu rechnen Nicht, wenn Kralasenen im Spiel sind" Mole enthielt sich eines Kommentars Diese kindischen Agentenspielchen interessierten den Maulwurf schon lange nicht mehr Spionage, Gegenspionage, Gegen-Gegenspionage Und was kam dabei heraus?

Nichts Man jagte sich wechselseitig Informationen und Personen ab, doch im Endeffekt blieb alles beim Alten Oder aber die Geschichte rauschte so oder so über einen hinweg, gnadenlos, unaufhaltsam und unbeeinflussbar wie der Hypersturm, der sich in diesem Sektor ankündigte Mole ballte die Hände Tausendmal lieber hatte der Maulwurf sich seinen wissenschaftlichen Projekten gewidmet, deren Mehrzahl mit den drohenden hyperhysikalischen Phänomenen zu tun hatte Stattdessen musste ausgerechnet er Empfangskommando für ein Taxi spielen1 Nur weil gerade niemand sonst verfügbar war, der die Katsugos kontrollieren konnte Schweinerei, das Nachdem sie Ebene Eins erreicht hatten, verschwendete Mole keine Zeit Wortlos übernahm der Maulwurf mit Hilfe seiner Spezialbrille das Kommando über die schweren Kampfroboter Diese waren arkonidischen Maschinen nachgebildet, stammten aber aus terranischer Produktion Mole ließ sie in den Hangar einmarschieren und so Stellung beziehen, dass ihre Geschütze jeden Millimeter des Transportertaxis bestreichen konnten, ohne dass sich die Katsugos dabei selbst in die Quere kamen Das dauerte nur wenige Sekunden „Danke, Agent Molinas" Dario da Eshmale räusperte sich und hob die Stimme „Ihr könnt aussteigen!", rief er „Bitte Vorsicht, keine falschen Bewegungen, das ist ein Sicherheitstrakt" Moles Finger lag auf einem winzigen Schalter an der linken Seite der Brille Ein leichter Druck genügte, und die Roboter erhielten Feuerbefehl Langsam glitt die verspiegelte Schiebetür des Transporters zur Seite Ein machtiger Körper zwängte sich aus der Öffnung und richtete sich zu seiner vollen Große von über drei Metern auf Ein schwarzer Riese auf gewaltigen Saulenbeinen, mit vier Armen und einem halbkugelformigen Kopf, in dem drei Augen glommen Ein Haluter!

Er steckte in einem roten Kampfanzug, den wohl jedes terranische Schulkind schon einmal gezeichnet und ausgemalt hatte Sogar der Maulwurf war jetzt ein wenig beeindruckt, und Dario da Eshmale schnappte hörbar nach Luft Vor ihnen stand einer der ältesten Freunde der Menschheit, ein Unsterblicher, Perry Rhodans Gefährte in unzähligen Abenteuern Icho Tolot Doch das war noch nicht alles Hinter dem halutischen Koloss erklang eine helle, hohe, energische Stimme „Nun tritt schon zur Seite, Großer, oder willst du hier vielleicht Wurzeln schlagen?"

Tolot hob grüßend die rechte obere Hand, dann gab er den Ausstieg frei Aus der Öffnung schwebte, die Beine untergeschlagen, die dünnen Armchen vor der Brust verschränkt, ein kleines, pelziges Wesen mit Segelohren und einem einzigen, aus der Schnauze hervorragenden Nagezahn „Ich werd verrückt!", entfuhr es Dario „Gucky!"

„Sehr angenehm", piepste der legendäre Ilt, „wenn man sich nicht lang vorstellen muss Und du bist, sofern ich das Gedankenlesen noch nicht ganz verlernt habe, da Eshmale, der hiesige Obermacker Passt. Genau zu dir wollten wir Sonderkommando Kantiran meldet sich einsatzbereit" 3 Danke, Mutter Grausamer, grenzenloser Schmerz rast durch deine Glieder Doch noch mehr elektrisiert dich die Stimme Sie kommt aus einer Art verdichteter Nebelwolke hinter dem Kralasenen Jener winzige Bewusstseinsrest von dir, der zu klaren Gedanken fähig ist, konstatiert, dass es sich dabei um ein optisches Verzerrerfeld handelt Dahinter verbirgt sich eine humanoide Gestalt „Lass uns allein, Shallowam", sagt die Stimme Die Stimme Ascari da Vivos. Die Stimme deiner Mutter.

Ascan ist hier!

Sie richtet das Wort an dich, sobald Shallowam der Hund hinausgehuscht ist „Du siehst erstaunlich gut aus, mein Sohn", höhnt sie „Deine Ausbildung hat sich bezahlt gemacht. Viele andere waren dem Folterbett langst erlegen Na, wie fühlst du dich?"

Sie weiß genau, dass du nicht antworten kannst Dass du paralysiert bist, dass du nichts spurst außer grauenhaften Schmerzen „Liegst du weich, Kantiran, mein Sohn? Bilde dir nicht ein, dass ich gekommen bin, um dich zu erlösen Im Gegenteil. Für das, was du mir angetan hast, stellt das Bett von Ganberaan eine viel zu milde Strafe dar" Langsam umkreist die Nebelgestalt dem Lager „Kannst du dir vorstellen", säuselt sie, „wie es ist, von einem Tier zerfleischt zu werden ?Wenn messerscharfe Zahne dem Gesicht in Fetzen reißen? Kannst du dir vorstellen, Kantiran, wie es ist, wenn einem sein Antlitz genommen wird?"

Sie hat ihre Runde vollendet und bleibt nun vor dir stehen „Nein, das kannst du nicht, mein Sohn Niemand kann das Doch du sollst die Folgen deiner Tat schauen Genieß den Anblick, Kantiran" Ein zweifacher Schock trifft dich mit ungeheurer Wucht Einerseits enden abrupt die Schmerzen, das Folterbett wurde desaktiviert, obwohl die Lähmung weiter anhält Andererseits erlischt zugleich das Verzerrerfeld Und du siehst Deine Mutter, die Mascantin Ascari da Vivo, galt einmal als eine der schönsten Frauen des Kristallimperiums, ja der ganzen Galaxis Nun bietet sie einen fürchterlich entstellten Anblick Von der einst makellosen Schönheit ist linksseitig nur ein weißliches, knotiges Narbengewebe übrig Rechts erahnst du bei einigermaßen heiler Haut zumindest die ursprünglichen Gesichtszuge Im selben Moment, in dem du die Augen schließt, wird dir klar, dass du dieses Bild niemals wirst vergessen können Dass dieser Horror sich unauslöschlich in dem Gedächtnis eingebrannt hat, verstärkt noch durch den Schock der plötzlichen Schmerzfreiheit Und du erkennst die Perfidie dahinter „Dein weiteres, übrigens nicht mehr sehr langes Leben wird nur zwei Zustande kennen", bestätigt Ascari deine Überlegungen „Entweder Schmerz - oder die Erinnerung an das neue Gesicht, das du mir geschenkt hast Was davon ist dir lieber?"

 

*

 

Du bist keiner Antwort fähig Aber so ist es eigentlich immer gewesen Ascari plante und bestimmte, offen oder hinter den Kulissen Du hattest nie etwas zu sagen Sie wäre gar nicht auf die Idee gekommen, nach deiner Meinung zu fragen „Selbstverständlich", erklärt deine biologische Mutter kühl, „ist meine vollständige Wiederherstellung nur eine Frage der Gelegenheit Vielleicht zwei Wochen mit entsprechenden medizinischen Hilfsmitteln Dies ist jedoch nicht die Zeit für kosmetische Operationen Große Entscheidungen stehen unmittelbar bevor" Ihr malträtiertes Gesicht verzieht sich zu einer spöttischen Fratze „Du hattest dabei eine bedeutende Rolle spielen können, Kantiran, doch du wolltest es anders Schade - Nicht um dich, du kleiner Bastard", fügt sie rasch hinzu, „sondern um all den Aufwand, um die Zeit und die Ressourcen, die in dich investiert worden sind" Ascari lacht, hohl und schief wie ihr bleicher, zerfressener Mund „Aber egal So wichtig bist du auch wieder nicht In den kommenden Tagen wird Arkon der Menschheit und dem Terranischen Residenten einen schweren Schlag versetzen Auch ohne deine Mitwirkung" Warum erzahlt sie dir das? Was hast du mit Perry Rhodan zu schaffen9 Du bist zu ihm geflohen, ja Doch eure Begegnung war nicht von langer Dauer und keineswegs von spontanem gegenseitigem Verständnis geprägt Du musterst Ascari verstohlen Sie wirkt trotz ihres grausigen Äußeren souverän, scheint auf den ersten Blick mit sich und der Welt im Reinen Aber das tauscht Du begreifst, dass das Attentat und die Deformation ein kaum nachvollziehbares Trauma in ihr ausgelost haben Das ist keine gute Nachricht Die Mascantin war immer schon gefährlich Nun jedoch gleicht sie einer Arkonbombe auf zwei Beinen „Zur Stunde weiß ich noch nicht", fahrt sie fort, „wie du und dem merkwürdiger Komplize es geschaut haben, dieses kleine Raubtier zu einer Mordmaschine abzurichten Doch das werden sie schon noch aus euch herausholen Wirklich schade, dass ich dich nicht persönlich gen Arkon überführen kann.

Ich wäre nur zu gern dabei, wenn Imperator Bostich Idas Urteil über dich fallt Und wenn du zum Empfang der Infiniten Todesstrafe nach Celkar geschickt wirst" Arkon also und dann der Gerichtsplanet Jetzt weißt du, was dir bevorsteht Insgeheim hast du langst damit gerechnet Dennoch schlagt eine Welle der Verzweiflung und Mutlosigkeit über dir zusammen Endlose Schmerzen, eine verunstaltete Fratze und ein grauenvoll in die Lange gezogenes Sterben - das ist alles, was dir noch bleibt Und nicht die geringste Hoffnung auf Gnade

 

*

 

Der Plan ist nicht aufgegangen, ergo wird er ad acta gelegt Das Spielzeug hat nicht richtig funktioniert, ergo wirft man es weg So einfach ist das Danke, Ascan Du warst nie für mich da - warum solltest du denn gerade jetzt irgendwelche mütterlichen Regungen entwickeln9 „Unglücklicherweise", spricht Ascan da Vivo, die eine Hälfte deines wahren Traumpaars von Eltern, „werde ich hier auf Hayok gebraucht, dies durfte deshalb unser letztes persönliches Zusammentreffen sein Mach dir gleichwohl keine Sorgen, mein Sohn - die Überführung wird an meiner Stelle Shallowam vornehmen Du bist in guten Händen" Finster grinsend tritt der Cel'Athor der Kralasenen vor dich hin Eine Sekunde zuvor hat Ascan ihr Verzerrerfeld wieder aktiviert Und die Schmerzen schlagen dich erneut in ihren Bann, als ob nichts gewesen wäre.

 

*

 

Unsichtbare Hände „Arkon", flüsterte Icho Tolot, was ein tiefes, grollendes Geräusch ergab, das Boden und Wände des Besprechungszimmers erzittern ließ „Danach Celkar.

Die Wahrscheinlichkeit für diese Route liegt bei deutlich über achtzig Prozent" Haluter besaßen ein zweites Gehirn, das so genannte Planhirn. Dessen kalkulatorische Leistungsfähigkeit lag weit über jener einer durchschnittlichen Positronik Der Maulwurf mochte keine Haluter, hatte auch nie einer sein wollen, doch darum - und um ihre Eingeschlechtlichkeit - beneidete er sie „So weit dürfen sie auf keinen Fall kommen", sagte Gucky „Wir müssen unsere beiden Süßen unbedingt vorher hopsnehmen" Der Maulwurf mochte auch keine Ilts.

Oder Mausbiber, wie die gangigere Bezeichnung lautete, wegen der Ähnlichkeit zu diesen terranischen Tieren Er mochte definitiv niemanden Und er sehnte sich nach seinem Bau Gucky sah ihn aus sehr großen, sehr dunklen Kulleraugen sehr intensiv an „Dir geht es auch nicht so besonders, was, Mole?", fragte er Der Maulwurf wandte sich erbost ab „Die Verstärkung ist eingetroffen", fauchte er in Richtung Dario da Eshmales, „also lass mich wie versprochen zurück in mein Labor Ich werde hier oben nicht langer benotigt" Gucky war Multimutant Teleporter und Telekinet ebenso wie Telepath Die Vorstellung, der Ilt konnte in seinen Gedanken stobern, behagte dem Maulwurf ganz und gar nicht „Ich bedaure, Agent Molinas", antwortete der Stutzpunktleiter sanft, „doch du irrst dich Wir brauchen dich dringend Wenn wir einen Plan entwiekeln wollen, der einigermaßen Erfolg verspricht, sind dafür Datenrecherchen notwendig, welche derzeit niemand außer dir ausfuhren kann"

„Red nicht so geschwollen!"

„Mole, bitte '" Der Maulwurf hieb wütend auf den Tisch „Das ist alles vollkommen sinnloser Firlefanz!", schrie er, sich die schmerzende Handkante reibend „Wenn erst der Hypersturm kommt"

„Der Hypersturm?", fragte Icho Tolot „Welche Informationen darüber liegen Ihnen vor?"

 

*

 

Mayk Molinas straffte sich Durch den schmächtigen Körper schien ein Ruck zu gehen Als hatte er die ganze Zeit über nur auf diese Frage gewartet, begann der Maulwurf zu dozieren Zwischen dem Hayok-Archipel und dem Sternenozean von Jamondi, referierte er, wurde demnächst der schwerste Hypersturm der Neuzeit ausbrechen Wenn Moles Berechnungen stimmten - und es gab keinen GRund, daran zu zweifeln -, wurde sich ihr Planet nahe am Epizentrum befinden „Es ist nicht allein mit schweren Auswirkungen auf jegliche Sorte funfdimensional betriebener Aggregate zu rechnen", stieß der schrullige Spezialagent in atemberaubendem Tempo hervor, „sondern alte Aufzeichnungen sprechen davon, dass es im Extremfall zu Verzerrungen des Raum-Zeit-Gefuges, selbst zu dimensionalen Effekten et cetera kommen kann'"

„Diese Prognosen sind uns bekannt", grollte Icho Tolot „Verfugen Sie über genauere Hochrechnungen?"

„Klar doch Seit Tagen versuche ich, meine Vorgesetzten darauf aufmerksam zumachen Aber mir hört ja nie jemand richtig zu" Dario, der sich persönlich angegriffen fühlte, wollte diesen Vorwurf relativieren, doch der Maulwurf schnitt ihm rüde das Wort ab „Allgemein werden Intensitäten von bis zu etwa fünfzig Meg erwartet Meine Extrapolationen ergeben jedoch, dass schon in wenigen Stunden mindestens das Doppelte bis Dreifache davon auftreten konnte!"

„Über hundertfünfzig Meg und mehr?", vergewisserte sich der Haluter „Sind Sie sicher?"

„Und ob ich mir sicher bin'"

„Langsam", warf Gucky ein „Ich konnte zwar, euer Einverständnis vorausgesetzt, die entsprechenden Begriffe in euren Gedanken lesen"

„Untersteh dich'", schrie der Maulwurf dazwischen Gucky zwinkerte beruhigend „Deshalb wurde ich sie aber noch nicht unbedingt verstehen Also was hat es mit diesen Megadingsbumsen auf sich?"

Bereits von den Wissenschaftlern des Geheimplaneten Camelot, erläuterten Mole und Tolot mit vereinten Kräften, war als Maßeinheit für die Hypersturmstarke das Meganon, abgekürzt „Meg", eingeführt worden Als Durchschnittswert auf der nach oben offenen Skala hatten bislang zirka 27 Meg gegolten Pro Jahr waren in jüngerer Vergangenheit nur jeweils einige wenige Hypersturme mit Werten über fünfzig Meg angemessen worden Selbst der gewaltige Hypersturm „Skorgon Taion" - auf Interkosmo „Verschleierter Riese" - in der Nacht vom 8 auf den 9 März 1246 NGZ hatte „nur" 117,4 Meg erreicht Seit rund einem Jahr galt dagegen eine Stärke von fünfzig bis achtzig Meg schon fast als „normal", während der derzeit von Thantur-Lok bis zur Milchstraßenhauptebene reichende „Orkan" zwischen Werten von neunzig bis zu hundertzwanzig Meg pendelte Und noch schien kein Ende abzusehen Dario da Eshmale spurte eine Bewegung in seinem Rucken Er fuhr herum Mehrere Holokuben hatten sich selbsttätig aufgebaut Als wollten sie die Argumente des Maulwurfs untermauern, sendeten die planetaren Trivid-Stationen nahezu simultan die Nachricht, dass aus dem Palast des Tatos soeben Katastrophenalarm gegeben worden war

 

*

 

Die Stadtverwaltung von Vhalaum ordnet hiermit folgende Maßnahmen an Jegliche entbehrliche Hypertechnik wird ab sofort heruntergefahren oder, falls gefahrlos möglich, ganz stillgelegt Die Produktion in den Industriegebieten hat gedrosselt oder gegebenenfalls beendet zu werden Der Einsatz sämtlicher Personen- und Fracht-Transmitter ist untersagt Die Energieversorgung wird auf konventionelle Fusions-Notreaktoren und Speichereinheiten umgestellt, sofern solche vorhanden sind Bei Bedarf sollen HU- und Paratronschirme besonders gefährdete und sensible Bereiche absichern, vorausgesetzt, die entsprechenden Hyperfelder lassen sich aufbauen Starts und Landungen von Raumschiffen sind untersagt, der Gleiterverkehr sollte sich auf das absolut Notwendige beschranken Gleiches betrifft die Antigrav- und Prallfeld-Highways Wo immer es geht, wird auf Aggregate der konventionellen Physik zurückgegriffen, obwohl auch hier wegen der Nebenwirkungen des Hypersturms (wie etwa sprunghaft auftretenden elektromagnetischen Pulsen) mit Ausfallen gerechnet werden muss.

Krankenhauser, lokale Verwaltungen, Polizei und die Einheiten des Zivilschutzes sind in erhöhte Alarmbereitschaft versetzt Mit dem Ausfall von Ver- und Entsorgungseinrichtungen sowie robotischen Servomechanismen einschließlich der konventionellen Energielieferanten ist zu rechnen Für die Dauer des Hypersturms wird eine Ausgangssperre verhängt Die Einwohner Vhalaums sind aufgefordert, zu Hause zu bleiben Ausschreitungen, Plünderungen oder vergleichbare Exzesse werden strengstens geahndet

 

*

 

„Ein Hypersturm von dieser Intensität wird natürlich vor den Anlagen des SPEICHERS nicht Halt machen", äußerte Dario da Eshmale hörbar betroffen „Wir können nur hoffen, dass in den zu erwartenden Wirren nicht die Tarnung des Stutzpunktes beschädigt wird"

„Sonst hast du keine Sorgen?", giftete der Maulwurf Oh, wie Mole diese Kleinkramereien hasste' „Wir können froh sein, wenn wir mit heiler Haut davonkommen Ich sage dir, hier auf Hayok wird kein Stein auf dem anderen bleiben" Den Maulwurf zog es in seinen Bau Dort, tief unter der Erde, liefen seine ,doppelt und dreifach abgesicherten Rechner Dort wurde er den Hypersturm aussitzen und zugleich seine Auswirkungen für die Nachwelt dokumentieren „Hier geblieben'", rief Gucky Mole lief dennoch durch die Tur Bis ihn eine unsichtbare Hand abbremste, gegen seinen Willen umdrehte und zurück in den Konferenzraum zwang Obwohl er Zeter und Mordio schrie, entließ ihn der Mausbiber erst aus dem telekinetischen Griff, als er wieder am Besprechungstisch Platz genommen hatte „Das ist unsere Chance", sagte der Ilt trocken „Was den SPEICHER trifft, trifft auch den Palast des Tatos Sobald der Hypersturm ausbricht, schlagen wir zu Dann sind die Arkomden anderweitig beschäftigt, ihre Abwehrsysteme geschwächt"

„Was willst du damit andeuten, Guckos?", fragte Icho Tolot verhalten „Du teleportierst einfach hinein und schnappst dir Kantiran und Detair?"

„Tadelloser Plan, Tolotos"

„Du vergisst mutwillig, mit wem und womit wir es zu tun haben", rügte der vierarmige Riese „Derlei naive Unternehmungen hatten vielleicht in der Frühzeit unserer Bekanntschaft Aussicht auf Erfolg Mittlerweile sind arkonidische Gebäude solcher Bedeutung mit einer Vielzahl von Energiesperren und Parafallen versehen Selbst wenn die meisten vom Hypersturm außer Kraft gesetzt werden, bleibt ein Restrisiko, welches mein Planhirn als unverantwortbar hoch einstuft" Dario nickte zustimmend „Und selbst wenn es euch gelange, hineinzukommen", sagte er „Wie solltet ihr Kantiran und Mal Detair lebendig herausbringen? Beide werden, wie unsere eingeschleusten Agenten melden, strengstens bewacht Von Katsugos, die sie binnen Sekundenbruchteilen toten, sobald ihr auftaucht"

„Konnte sonst noch etwas in Erfahrung gebracht werden?", fragte der Haluter „Ja Voraussichtlich in sechs Stunden sollen die Gefangenen aus dem Palast in ein Raumschiff namens LEOTARD verlegt werden, das auf dem Raumhafen Port Vhal steht" Dario da Eshmale blickte den Maulwurf auffordernd an Mole verstand Seufzend aktivierte der Maulwurf die Spezialbrille und nahm Kontakt mit seinem Netzwerk auf

 

*

 

Es hatte Gucky extrem gereizt, die Gedanken des seltsamen kleinen Agenten zu espern Doch er hielt sich zurück Gerade weil ihn Molinas so interessierte, wäre es ein unverzeihlicher Fehler gewesen, ihm seine Geheimnisse per Telepathie zu entreißen, also letztlich gewaltsam Ein extrem scheuer Typ wie dieser „Maulwurf" wurde das niemals verzeihen und in Zukunft jeden weiteren Kontakt verweigern Damit war erst recht niemand geholfen Plofre hatte solche Skrupel nicht gehabt, dachte der Ilt Aber Plofre ist wieder dort, wo er hingehört „Hat ihn schon", meldete Molinas mit säuerlichem Tonfall „LEOTARD, Schlachtkreuzer der Träger- oder Tenderklasse Fünfhundert Meter Durchmesser Schwerste Offensivbewaffnung, unter anderem acht Dreifach-Transformlafetten, welche Bomben bis zu einem Kaliber von viertausend Gigatonnen Vergleichs-TNT abstrahlen können Anders ausgedruckt Wer sich mit diesem Eumel anlegt, sollte besser sehr warm angezogen sein" Er projizierte eine schematische Darstellung In Aquatorhohe des mächtigen Kugelraumers waren insgesamt vier hundertfünfzig Meter durchmessende Großbeiboote eingedockt, jedes davon ein Schlachtschiff für sich. Dazu kam je ein hundert Meter großer Leichter Kreuzer an beiden Polen.

„Die LEOTARD ist ein Kralasenen-Spezialschiff", ergänzte der Maulwurf.

„Steht derzeit unter dem Kommando eines gewissen Shallowain, auch >der Hund< genannt."

„Den kennen wir leider nur allzu gut", sagte Dario da Eshmale. „Der Beiname >Hund< ist sogar terranischer Herkunft. Eine Illustration der Tatsache, dass Shallowain bereit ist, mit buchstäblich allen Mitteln zu arbeiten. Soll heißen: mit allen Mitteln zu kämpfen.

Das ist einer unserer härtesten Widersacher überhaupt, der versteht sein Handwerk. Zeitweise diente er übrigens Ascari da Vivo als eine Art Leibwächter."

„Auf Fehler der Gegenseite braucht ihr also nicht zu hoffen", stellte Molinas mit boshafter Genugtuung fest. „Und somit ist jeglicher Befreiungsversuch von vornherein zum Scheitern verurteilt. Ihr solltet euch damit abfinden, Leute. Schönen Tag noch; war nett, euch kennen gelernt zu haben. Kann ich jetzt gehen?"

Der füllige Arkonide, dem man den Lebemann weit eher abnahm als den Agentenführer, schüttelte ärgerlich den Kopf. „Nein. - Obwohl ich Mole im Prinzip Recht geben muss. An Bord der LEOTARD sind Kantiran und Detair ebenso sicher wie im Palast. In ein derartiges Spezialschiff einzudringen erfordert üblicherweise Monate geheimdienstlicher Vorbereitung."

Er legte den Kopf in den Nacken, um zu Tolot aufsehen zu können. „Ohne eure Erfahrung und Fähigkeiten schmälern zu wollen - aber das ist selbst euch beiden gewiss nicht aus dem Stegreif möglich."

„Ich teile diese Einschätzung, meine Kleinen", sagte Icho mit der Wärme eines Lawinenabgangs. „Wenn wir unsere Zielpersonen retten wollen, gibt es nur eine Chance - wir müssen während des Transports vom Palast zum Raumhafen angreifen."

„Rund hundertachtzig Kilometer", murmelte Dario. „Nicht mehr als ein paar Minuten Flug ... Und es würde mich sehr wundern, wenn Shallowain der Hund nicht mit irgendeiner Aktion rechnen würde. Die Kralasenen werden auf der Hut sein. Ich weiß, das mag unmenschlich klingen, aber - steht es wirklich dafür, wegen zweier Attentäter ein solch hohes Risiko einzugehen? Ich meine, was ist dran an diesem Tierheiler und seinem mysteriösen Begleiter Kantiran?"

„Hat man dir das denn noch nicht mitgeteilt?", fragte Gucky „Kantiranist der Sohn von Ascari da Vivo und Perry Rhodan."

 

5.

 

Lebendig oder...

Schmerzen.

Und dann keine mehr. Sondern dafür das Bild, das schreckliche Bild. Das Antlitz deiner Mutter, zerstört von den Reißzähnen des Tarox-Marders.

Die Prägung hat funktioniert. Sobald die Schmerzen versiegen, taucht unweigerlich das Bild auf. Wenn du nicht körperlich leidest, dann seelisch.

Was habe ich getan?, fragst du dich wieder und wieder angesichts der vor deinem geistigen Auge erscheinenden, grauenvoll verstümmelten Fratze: Was habe ich getan?

Doch du zerbrichst nicht an deinen Gewissensqualen, noch nicht. Denn da ist immer auch eine zweite Frage.

Was hat sie getan?

Und die Antwort lautet: Ascari da Vivo, deine so genannte Mutter, hat Thereme toten lassen, die junge Schneiderin, die du so sehr liebtest Sie stand Ascaris Planen im Weg, also wurde sie beseitigt Von Shallowam dem Hund, wem sonst? Die Mascantin befiehlt, der Kralesene killt Dem Anschlag auf sie war nicht richtig, dessen bist du dir bewusst Mord kann und darf niemals mit Mord gesühnt werden Aber du hast letztlich doch im Affekt gehandelt, in einer kalten Wut, die jeder verstehen wird, in dessen Brust ein zur Liebe fähiges Herz schlagt Ascari, in eiskalter Berechnung, hat dir alles genommen, was dir wichtig war Thereme Deine Heimat Dem Selbstwertgefuhl, deine Identität Und bald wird sie dem Leben nehmen Dem Leben für Arkon Ha!

 

*

 

„Es ist so weit", erklingt die vertraute, verhasste Stimme Du öffnest die Augen Shallowam steht vor dir und neben ihm, in das Verzerrerfeld gehüllt, Ascari „Man wird dich demnächst auf die LEOTARD bringen, mein Sohn", sagt sie „Und bei nächster Gelegenheit nach Arkon verschiffen" Bei nächster Gelegenheit7 Was soll das nun wieder bedeuten1' Die LEOTARD braucht ja wohl nur loszufliegen Auf welche Gelegenheit sollte sie warten7 „Schon dumm, wenn man nicht reden kann, nicht wahr, Kantiran ?Nur gut, dass ich dich kenne und weiß, was dir durch das hübsche Kopf chen geht" Deine Mutter kichert „Unter anderen Umstanden konnte ich nachgerade stolz auf dich sein, mein Junge Du siehst richtig süß aus, kleiner Bastard Ewig schade, dass deine Schönheit bald noch viel nachhaltiger beschädigt sein wird als meine" Die Nebelgestalt beugt sich über dich „Es gibt Würmer", zischt sie, „die ernähren sich von Haaren Und Haut Diese Würmer werden dich zerfressen, Kantiran da Vivo-Rhodan, bei lebendigem Leib Nicht einmal, sondern wieder und wieder Es heißt nicht umsonst Infinite Todesstrafe Imperator Bostich hat persönlich Befehl erteilt, dich zur Urteilsfindung nach Arkon zu bringen, doch das wird nur eine Formsache sein Dann kommt Celkar, Schatzchen Dann kommen die Würmer" Sie tänzelt um die Folterliege herum Shallowam steht stumm und ungerührt, ein perfekter Diener seiner Herrin „Der Hypersturm verschafft dir etwas Aufschub", fahrt Ascari fort „Man hat ihm den Namen Qa'pesh gegeben Das sagt dir doch etwas, oder?"

Naturlich Der Begriff steht für „Wilde Jagd", für „Bestien" oder „Schreckliche Meute" Er wurde ursprünglich für die Horden von Garbesch geprägt, deren sich selbst die Ritter der Tiefe nur mit Muhe erwehrten Unter ihnen auch Perry Rhodan, dein Vater „Aber er wird dir nicht helfen Nichts und niemand kann dir noch helfen, Kantiran Sobald der Hypersturm abklingt, bringt dich die LEOTARD nach Arkon und dann nach Celkar zu den Wurmern - Shallowam 1" Der Hund versteift sich noch um ein weniges mehr „Ich übergebe diesen Delinquenten deiner Obhut Ihn und seinen Mitverschworer Mal Detair Und höre, Shallowam Sollte es wahrend des Transportes irgendwelche ernsthaften Probleme geben, so bist du ermächtigt und angehalten, diese beiden zu terminieren Imperator Bostichs Befehl, den Verrater lebendig zu fangen und zu überbringen, ist hiermit aufgehoben beziehungsweise modifiziert Kantiran und Detair haben nach Arkon zu gelangen, notfalls als Leichen" Shallowam der Hund quittiert die Anweisung mit einer kaum merklichen Verneigung Ascari geht, und die Schmerzen kehren zurück

 

*

 

Der Schlund Kurz nach Mitternacht brach der Hypersturm Qa'pesh über Hayok herein Hatte der Maulwurf gewusst, was dieser 8 September 1331 NGZ sonst noch für ihn bereithalten wurde, er hatte sich den ganzen Tag lang in seinem Bau verbarrikadiert und vollkommen von der Umwelt abgeschottet So aber hatte sich Mole nach längeren Protesten breitschlagen lassen, für die in der Zentrale des SPEICHERS versammelten Mitglieder des Einsatzkommandos die hyperphysikalischen Geschehnisse zu kommentieren Der Maulwurf geriet dabei ganz schon ins Schwitzen Denn die Ereignisse überschlugen sich Zuerst legte der Sturm die Raumschiffe im Orbit lahm Bald darauf, als Qa'pesh eine Starke von hundert Meg erreicht hatte, bot auch der Planetenschatten keinen Schutz mehr Es kam zu heftigen Störungen der Hypertechmk Zahlreiche Gerate oder Anwendungen fielen aus Von so gut wie jedem technischen Zentrum des Planeten wurden schwere Schaden gemeldet Zugleich begannen sich die Bild- und Tonubertragungen zu verzerren, wahrend sich die Aussetzer häuften Mole verzichtete auf die Syntrons, die kaum noch brauchbare Ergebnisse lieferten, und schaltete auf das positronische Netzwerk im Maulwurfsbau um Dennoch blieb die uberhchtschnelle Ortung des SPEICHERS so gut wie blockiert Und das lückenhafte Datenmaterial, das über die Normalfunk-Relaissatelliten des Planeten eintraf, musste erst extrapoliert werden, was eine gewisse Zeit in Anspruch nahm Dann jedoch hielt es den Maulwurf nicht mehr auf seinem Stuhl „Verdammt 1 Damit habe nicht einmal ich gerechnet Ach, du heilige"

„Was ist?", fragte Gucky Der Ilt hielt sich also offenbar mit Gedankenlesen zurück „Inmitten des Hayok-Systems, meine Herrschaften", flüsterte Mole, „tut sich soeben ein Tryortan-Schlund auf" Icho Tolot beugte sich vor „Sind Sie sich dessen bewusst, was Sie da behaupten, Spezialagent Molinas?", fragte er dröhnend „Irrtum ausgeschlossen Und ja, ich weiß, wovon ich rede"

„Ich nicht", piepste Gucky „Konnte mich bitte jemand aufklaren? Und zwar hurtig und ohne Fachgebabbel, wenn's geht"

„Tryortan-Schlunde", begann der Maulwurf genervt, „wurden in der Milchstraße zuletzt vor vielen tausend Jahren beobachtet Genauer zu Beginn und am Ende der so genannten Archaischen Perioden" Erregt schlug sich Dario da Eshmale an den Kopf „Jetzt weiß ich, woher ich den Begriff kenne Aus derselben Zeit stammt ein Fluch >Bei allen Dämonen des Tryortan-Schlunds'<"

„Soll sein" Der Maulwurf hasste es, mseinen Ausführungen unterbrochen zu werden „Jedenfalls, gemäß den alten Aufzeichnungen handelt es sich bei einem Tryortan-Schlund um ein Phänomen, das mitunter bei sehr starken Hypersturmen auftritt und welches, ah also, laienhaft ausgedruckt eine Art Öffnung ins Nichts darstellt Sämtliche Materie, die in einen solchen Schlund gerat, wird mit unbekanntem Ziel entstofflicht Ob sie dabei einer Zwangstransition unterworfen wird oder wie bei einem Paratronaufriss im übergeordneten Kontmuum vergeht, darüber kann nur spekuliert werden Zurückgekommen ist daraus nämlich, soviel ich weiß, noch niemand"

„Ups", machte Gucky

 

*

 

Der Haluter ballte die vier machtigen Hände „Verfugen Sie über konkretere Daten, diesen im Entstehen begriffenen Tryortan-Schlund betreffend?"

Mole nickte ihm zu und verzog das Gesicht zu etwas, das man fast schon ein Lachein nennen konnte „Ich projiziere eine Grafik, ja?"

Aus irgendeinem Grund verhielt sich der Maulwurf Icho Tolot gegenüber merklich weniger unwirsch, als es sonst seine Art war Vielleicht, vermutete Dario, weil er ihn als wissenschaftliche Kapazität respektiert Das ist immerhin ein Anfang Dem Mausbiber hingegen scheint Mole nur Misstrauen entgegenzubringen Wenn das mal gut geht Dario da Eshmale hatte es noch nicht über sich gebracht, dem Maulwurf mitzuteilen, welche Rolle ihm bei der Befreiungsaktion zufallen sollte Lange konnte er dies freilich nicht mehr aufschieben In Gedanken verfluchte er nicht zum ersten Mal die elende Personalknappheit Aber wer hatte wissen können, dass sich Hayok so schnell wieder zum Brennpunkt des galaktischen Geschehens entwickeln wurde, und das gleich in mehrfacher Hinsicht?

Lotho Keraetes geheimnisvolle Aktivitäten im Pen'rakli-Gebirge, die arkonidischen Flottenbewegungen dazu, als ob das noch nicht gereicht hatte, die Gefangennahme von Perry Rhodans Sohn Und jetzt der vermaledeite Hypersturm.

Der Posten als Leiter des Stutzpunkts auf Hayok war nie das gewesen, was die Terraner eine „ruhige Kugel" nannten Derzeit jedoch fühlte sich Dario da Eshmale schlicht und einfach überfordert Daran konnte auch die Verstärkung durch die beiden legendären Unsterblichen nicht viel andern Wenn das mal gut geht Die Projektion stand Sie zeigte das Hayok-System, und mittendrin baute sich eine tiefrote, trichterförmige Leuchterscheinung auf, die von schwarzen Aufrissen durchzuckt wurde „D,er Durchmesser des Tryortan-Schlundes", erläuterte Mole in Richtung des Haluters, „betragt in diesen Minuten annähernd dreißigtausend Kilometer Die Lange des sich verengenden Auslaufers erreicht fast funfhunderttausend Kilometer Gefährdet sind jedoch alle Raumschiffe im Umkreis von vielen Millionen Kilometern, da die Auslauf er in die >normalen< Gewalten des tobenden Hypersturms übergehen"

„Ich sehe es", gab Icho Tolot zurück In seiner Stimme schwang tiefe Besorgnis mit und spurbare Trauer „Gehe ich recht in der Annahme, dass es sich bei diesen Symbolen um Raumfahrzeuge handelt?"

„Gehandelt hat", korrigierte der Maulwurf scheinbar ungerührt Denn soeben war ein gutes Dutzend der Lichtpunkte verschwunden Mit anderen Worten Die Schiffe waren in den Bannkreis des Schlundes geraten und mitsamt ihren Besatzungen entstofflicht worden, mit unbekanntem Ziel transitiert oder im Hyperraum verweht' Dario biss die Zahne zusammen, presste die Lippen aufeinander Er hatte sich selbst durchaus als abgebruht bezeichnet Doch das Schicksal dieser Raumfahrer, egal ob Arkomden oder Terraner, ließ ihn nicht kalt Mayk Molinas anscheinend schon „Auch für die übrigen Schiffe im System ergeben sich Probleme", dozierte Mole so unbeteiligt, als handle es sich um eine Simulation und nicht um die bittere Realität „Speziell mit den Gravitrafs Das gilt übrigens auch für die planetaren Energiespeicher Halt man sie voll, konnte durch Hypersturm und erhöhte Hyperimpedanz eine erzwungene Spontan-Entleerung erfolgen"

„Du meinst - eine Explosion?", fragte Gucky mit gefurchter Stirn „Ein veritables Feuerwerk, ja Entleert man sie hingegen vollständig, gibt's im Problemfall möglicherweise keine Energie, namhch dann, wenn die konventionellen Kraftwerke zu stottern anfangen sollten Das weiß im Vorfeld leider niemand, weil die Beeinträchtigungen auf der Ebene der konventionellen Physik keinem nachvollziehbaren Schema folgen Gefahrliche Fesselfeld-Fluktuationen sind auch bei Nugas-Speicherkugeln zu verzeichnen, sofern sie nicht von Paratronschirmen gesondert geschützt werden Für welche aber die Energieversorgung immer schwieriger wird - womit sich die Katze in den Schwanz beißt" Wenn das mal gut geht Den eintreffenden Nachrichten zufolge entschieden sich die meisten der Verantwortlichen für den Mittelweg, also halbe Füllung Wenig spater gaben tatsachlich einige vollständig geladene Gravitraf-Speicher in gewaltigen Explosionen ihre Energien frei Die Todesopfer gingen in die Tausende Dario da Eshmale ließ im SPEI-CHER alles abschalten, was nur abzuschalten möglich war Die Gravitrafs wurden bis auf zwanzig Prozent entleert, selbst die Anti-Ortungsf eider desaktiviert Er konnte nur hoffen, dass der geheime Stutzpunkt jetzt nicht geortet wurde, dass im immer noch beständig starker werdenden Sturm Qa'pesh auch die Gegenseite kaum mehr eine zuverlässige Hyperortung zur Verfügung hatte Da schrie der Maulwurf erneut auf, betrachtlich lauter als zuvor
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„Der Schlund! Er beginnt zu wandern'" Sie sahen es alle Der Tryortan-Schlund, der mitten im System alles und jeden bedrohte, bewegte sich nun auf den Planeten Hayok zu „Was - was geschieht, wenn er uns erreicht?", stammelte Dario Gucky bemerkte, dass der Stutzpunktleiter nahe daran war, die Beherrschung zu verlieren Logisch, der Mann war schwer überarbeitet Da Eshmale litt sichtlich unter Schlafmangel Für den feisten, verweichlichten Arkomden musste der stark erhöhte körperliche wie geistige Stress das reinste Gift darstellen In Anbetracht dessen hielt er sich ohnehin noch erstaunlich gut „Keine Ahnung", antwortete Mayk Molinas „Ob der Schlund bei Kollision mit der Masse eines Planeten erlischt oder ob es zu einer Katastrophe kommen kann, ist selbst in ältesten Datenbanken nicht dokumentiert Wir werden es erleben - und zwar bald" Der Maulwurf wirkte emotionslos und fatalistisch Er hatte sich offenbar damit abgefunden, dass man ihm nicht erlauben wurde, sich in seinem Bau zu verkriechen Oder er hatte eingesehen, dass ihm dieser auch nicht entscheidend mehr Schutz gegen die Urgewalten des Hyperorkans und des Tryortan-Schlundes bieten wurde „Soeben kommt eine weitere Sturmwarnung herein", meldete Mole mit rauer Stimme „Die bezieht sich aber nicht auf Qa'pesh, sondern auf Ha?"

Er gab die Daten hastig an Tolot weiter Der Haluter stieß einen Laut aus, der wie nicht allzu ferner Donner klang „Dies sind rudimentäre Informationen über einen Hypersturm, der vor vielen tausend Jahren gewütet haben muss", stellte Icho Tolot fest „Welche Starke hat Qa'pesh mittlerweile erreicht, Spezialagent Molinas?"

„Ob ihr's glaubt oder nicht, Leute - fast zweihundert Meg" Gucky fühlte sich plötzlich hilflos „Was bedeutet das?"

„Qa'pesh wartet mit den ersten Raum-Zeit-Verzerrungen auf", rief der Maulwurf „Wir empfangen Funkspruche aus ferner Vergangenheit Hort mal'"
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„Verband seit drei Tagen in Warteposition bei Sonnenleuchtfeuer TRIMM-PFAD, M-13-Nord, Halo-Sektor Leerraumgrenze Wie von CCIII VG befohlen, Treffpunkt erreicht Zeit 13-9-2401 Standard Flaggschiff SOD OM unter CC nicht erschienen SODOM nach Trennung von Verband zum Linearflug in Leerraum, gestartet Hatten Ortung von vermutlich Akonen-Raumer CC allein Jagd aufgenommen Suche nach eigenem Ermessen vergeblich CC verschollen Erbitte weitere Befehle unter Beachtung Dezember-Unternehmen"

„Der Zerfall des Zwergsterns Kobold hat sich auf abenteuerliche Weise beschleunigt Wenn die Entwicklung so weitergeht, wird Kobold in fünf bis sechs Stunden in den Zustand eines Black Hole treten Coden Gonz, Ende"

„Das Ergebnis ist positiv Der Retter hat den Plan der Vollendung vollzogen und mehr als zwei hoch vierunddreißig sympathische Bewusstseine in seine Substanz übernommen Der Plan ist abgeschlossen, weitere Kommunikation nicht erforderlich"

„13 September 2401 Alter Terranischer Zeitrechnung", konstatierte Icho Tolot „Und 28. Juni 3585 Beim dritten Funkspruch bin ich mir nicht sicher, doch durfte er von NATHAN gestammt haben Faszinierend" Er schüttelte sich, dass der Boden erzitterte „Gleichwohl, meine Kleinen, die Frist wird in Kurze ablaufen Wir sollten uns zum Aufbruch rüsten"

„Was?" Der Maulwurf schwankte, als hatte ihn ein Schwindel erfasst „Ihr wollt trotz dieser Bedingungen an eurem Plan festhalten?"

„Klar doch", piepste Gucky „Kneifen kommt nicht in die Tute Ich bin überzeugt, dass die Kralasenen sich ebenso wenig davon abschrecken lassen, ihre Gefangenen zu verlegen Schließlich findet diese Aktion nicht im freien Raum statt, sondern auf der Oberfläche eines Planeten Und wenn der Tryortan-Schlund Hayok erreicht, ist es ohnehin egal, wo wir uns aufhalten Also los, Maykie'" Der Maulwurf erbleichte „Was soll das heißen?"

Dario da Eshmale atmete tief durch Nun war der Moment gekommen, da er es ihm sagen musste „Hör mal, Mole Du warst gerade austreten, als wir das besprochen haben Wir nehmen so viele Gleiter, wie wir bemannen können, plus einen zusätzlichen für Gucky und Tolot Und den sollst, ah, wirst du fliegen"

„Nein NEIN'"

„Oh doch", krähte Gucky fröhlich, „oh doch!"
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Gesichter Du bist Schmerz Und irgendwo, zwischen tausenden buchstäblich blank liegenden Nervensträngen und lichterloh brennenden Synapsen, steckt noch ein Rest von Kantiran da Vivo-Rhodan Wie viel Zeit verstrichen ist, seit sich Ascari verabschiedet hat, vermagst du nicht einmal zu schätzen Alles ist eins, ist unendliche Qual Wahnsinn Ja, komm, Wahnsinn, komm' Sei mein Freund, mein letzter, mein ultimater Umfass mich, umnachte mich, lösche mich aus, mich, den Schmerz Oder bist du bereits da7 Nein, das ist Shallowam der Hund, zusammen mit zwei weiteren Kralasenen Er erteilt leise Anweisungen Du verstehst sie kaum Kannst dir freilich zusammenreimen, dass du nun verlegt werden sollst Und dass für die Dauer des Transports das Bett von Ganberaan bis auf die Paralyse-Funktion abgeschaltet werden muss Aus Sicherheitsgründen, wenn du richtig gehört hast, wegen des Hypersturms Du wappnest dich, öffnest die Augen, so weit du kannst Starrst Shallowam an, als sähest du ihn zum ersten Mal Konzentrierst dich mit aller Kraft, die dir noch geblieben ist, auf diesen Anblick - um nicht das andere Bild schauen zu müssen, sobald Jetzt Jetzt hört der Schmerz auf Und Ascaris entstelltes Gesicht erscheint, verdrangt muhelos Shallowams brutale Zuge Doch du kämpfst dagegen an Blinzelst die Tranen fort Nicht Ascari steht hier, schärfst du dir wieder und wieder ein, sondern ihr Bluthund Shallowam, mit den vorstehenden Wangenknochen, den weit über den Schädel ragenden Geheimratsecken, den dünnen, langen weißen Haaren Nicht Ascari, mit den Narben, dem schauerlich verzogenen Grinsen, dem obszön unfertigen, zum Zerreißen gespannten, fast durchscheinenden Hautfilm Die beiden Gesichter überlagern sich, sie verschwimmen im Tranenschleier Ascari ist stark, fest verankert in dir durch Schock und Schuldgefühl Aber du und deine Wut sind starker Das Bild deiner Mutter verblasst HervoR tritt Shallowam buschige, zusammengewachsene Augenbrauen Ungewöhnlich grau pigmentierte Haut Vollkommen weiße Augapfel Der Cel'Athor zuckt oder klimpert nie mit den Wimpern Shallowam ist, so geht das Gerücht, durch eine exotische Krankheit erblindet und hat sich daraufhin Kunstaugen einpflanzen lassen, mit verschiedenen zusatzlichen Funktionen „Menschliche Warme im Blick" gehört ganz gewiss nicht dazu Deine Liege wird angehoben Nicht per Antigrav, sondern von den beiden Kralasenen Mit purer Korperkraft tragen sie dich und das schwere Folterbett hinaus, schleppen dich keuchend durch lange Korridore und hohe Hallen Ein besonderer Drill, eine Schikane Shallowams, Sadismus gegenüber seinen Untergebenen? Oder sollte der Hypersturm bereits so stark geworden sein, dass nicht einmal simple Transport-Antigravs mehr als ausfallsicher gelten?

Egal Du versuchst, deine Willenskraft zu regenerieren, zu bündeln, gezielt einzusetzen Schließt die Augen, schiebst ein weiteres Mal, mit kaum weniger Anstrengung, Ascaris Bildnis beiseite Dann lauschst du in die Dunkelheit hinaus, suchst die Umgebung ab, soweit deine Kraft reicht Nichts Alles leer Kurz sorgst du dich, dass du deine Fähigkeit verloren haben konntest Oder dass sie dir durch irgendeine Teufelei geraubt wurde Aber nein Weder Ascari noch Shallowain wissen um dem Talent Dies ist ein klinisch reiner arkonidischer Palast Es gibt hier schlicht und einfach keine der Lebensformen, die du zu Hilfe rufen konntest Ihr erreicht einen Hangar Man hievt dich in einen schweren Kampfgleiter Im Laderaum steht bereits ein anderes Folterbett Daraufliegt Mal' Mal Detair 1 Dem Anschein nach unversehrt Gezeichnet von der Marter, ja Die Wangen eingefallen, das Gesicht bleich und schweißnass Die Brust hebt und senkt sich rhythmisch, regelmäßig Er schlaft Erleichtert schließt du die Augen Ascaris Bild erscheint Diesmal wirst du es erst wieder los, lange nachdem der Gleiter gestartet ist
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Mitgegangen, mitgefangen Draußen herrschte tiefe planetare Nacht „Na bitte Nicht die Spur von Tageslicht Du brauchst also keine Angst zu haben, dass du zu Staub zerfällst", witzelte Dario über Funk Mole ersparte sich einen Kommentar Schlechte Scherze fehlten dem Maulwurf gerade noch zu seinem Gluck Er hasste es, seinen Bau zu verlassen und schon gar den SPEICHER Er hasste die Oberfläche, hasste den Himmel, hasste die Stadt Vhalaum Auch wenn nicht viel davon zu sehen war, trotz der Restlichtverstarkung in Moles Brille Nur wenige Fenster waren erleuchtet, kaum Fahrzeuge unterwegs Wer statt Antigravs Prallfelder einsetzen konnte, benutzte diese Methode der Fortbewegung So wie der kleine Konvoi, in dessen Mitte sich der Gleiter mit dem Haluter, dem Ilt und dem Maulwurf bewegte Es regnete Wmdboen trieben Staubund Nebelschwaden durch die ausgestorbenen Straßen Die Sicht wurde dadurch nicht gerade erleichtert, zumal sie aus Gründen der Tarnung auf Scheinwerfer verzichteten Mole uberließ die Steuerung dennoch nicht dem Autopiloten Der Maulwurf traute keinem Rechner, den er nicht selbst eingerichtet hatte Abermals ertonte Dario da Eshmales Stimme aus dem Brillenbügel, nunmehr nüchtern und konzentriert „Einsatzleiter an Kommando Kantiran Unsere Auf klarungsdrohnen melden Bewegung am Palast des Tatos Es scheint loszugehen Auf die Sekunde fahrplanmäßig Ein Hoch auf die arkomdische Präzision1" Der Maulwurf ließ die Brille ein kleines Holo am Rande seines Gesichtsfeldes erzeugen und klinkte sich in die RichtfunkÜbertragung der Drohnen ein. Die Bilder, die von den winzigen, vergleichsweise primitiven Flugobjekten gesendet wurden, waren verwaschen und körnig Aber die Auflösung reichte aus, um zweifelsfrei die Fahrzeuge zu erkennen, die in diesem Augenblick aus dem Hangarbereich des Palasts ms Freie strömten Kampfgleiter Zehn Fünfzig Hundert „Na toll", sagte der Maulwurf, mehr zu sich als zu seinen Passagieren oder ins Funkmikro „Eine zwanzigfache Übermacht Womit unser kleiner Nachtausflug ja wohl beendet wäre Erbitte Erlaubnis, umkehren zu dürfen"

„Verweigert", riefen hinter Mole Gucky und Icho Tolot wie aus einem Mund „Ich empfehle, noch etwas zuzuwarten", dröhnte Tolot „Weiter1", piepste der Mausbiber „Die sind vielleicht mehr, aber wir sind besser Man hat mir nicht umsonst den Titel >Retter des Umverums< verliehen"

„Wir bleiben auf Kurs", bestätigte Dario So viel zum Thema, wer hier den Ton angab Der Maulwurf schnaubte Er hasste unklare Kompetenzverteilungen Mit Dario da Eshmale konnte er leben Obwohl er dem fetten Arkoniden niemals verzeihen wurde, dass er Mole gezwungen hatte, nach Jahrzehnten wieder in einen Außeneinsatz zu gehen Die Sonderstellung des Haluters akzeptierte der Maulwurf Erstens aufgrund dessen jahrtausendelanger Erfahrung und zweitens vor allem wegen seiner überlegenen analytischen Fähigkeiten Doch die Attitüden der parapsychischen Superratte hielt Mole überhaupt nicht aus Guckys nervtotende Aufgekratztheit, seine kindische Zwangslustigkeit Ich meine - dieses Monster-Pluschtier hat mehr gesehen und erlebt als fast jeder andere Bewohner unserer Galaxis Trotzdem agiert der Kerl, als sei er noch nicht mal im Stimmbruch Eklig Die hundert Gleiter der Arkoniden erhoben sich über die Dächer der Stadt und nahmen Fahrt auf In zehn verschiedene Richtungen „Sie teilen sich1", stellte Dario da Eshmale überflussigerweise fest „Sieht ganz so aus, als rechneten sie mit einer Aktion von terranischer Seite" Ach ja?, dachte der Maulwurf sarkastisch Wie überraschend' Hast du wirklich erwartet, ein ganzer Schlachtkreuzer voller Kralasenen unter Shallowain dem Hund gäbe sich eine Bloße, wenn es um einen dermaßen wichtigen Gefangenen geht7 Außerdem wird wohl auch von uns etwas nach drüben gelangt sein Schließlich heißt es nicht umsonst „Doppelagent"

„Sie wollen potentielle Angreifer zwingen, ihre Kräfte aufzusplittern" Nur dumm, dass alles, was wir aufbieten können, gerade einmal fünf Gleiter sind „Verdammt, woher sollen wir wissen, in welchem der zehn Verbände sich unsere Zielobjekte befinden?"

Da Eshmales Tonfall verriet, dass er die Grenze seiner Belastbarkeit erreicht hatte „Eben", legte Mole nach „Wir haben keine Chance, also nutzen wir die Möglichkeit zum Rückzug Dario?"

„Natürlich werden sie alle, trotz ihrer verschiedenen Routen, letztlich den Raumhafen Port Vhal anfliegen, wo die LEOTARD parkt Aber direkt unter deren Geschützen ist unser Unterfangen erst recht aussichtslos Ich furchte"

„Nicht verzagen, Gucky fragen'" Aus dem Augenwinkel sah Mole, wie der Ilt grinste, den Nagezahn herausreckte und verschwand Wo das Pelzwesen gesessen hatte, befand sich für einen unmessbar kurzen Zeitraum nichts Dann verspürte der Maulwurf einen erstaunlich starken Luftzug Und er horte ein Geräusch, das ihm die Nackenhaare aufrichtete „Plopp"
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Gucky materialisierte einige hundert Meter über dem Akalyn-See, etwa zwei Kilometer vom Palast des Tatos entfernt Eigentlich hatte ihn der Antigrav seines maßgeschneiderten Kampfanzuges in der Schwebe halten sollen Doch Gucky fiel wie ein Stein Das Gerat streikte, ebenso wie Deflektor und Anti-Ortungsemheit Verflixter Hypersturm1 Der Ilt bremste den Sturz telekinetisch ab, orientierte sich blitzschnell und teleportierte auf die Plattform eines Aussichtsturms am Ufer des Sees, wo er sich sofort hinter die Brüstung duckte und sämtliche noch aktiven Anzugsysteme abschaltete Regentropfen prasselten gegen seine Helmscheibe Langsam zogen Nebelschwaden über den See dahin Gucky lauschte in die Nacht hinaus, unbeweglich, eine volle Minute lang Dass auch die Arkoniden Uberwachungsdrohnen in der Luft hatten, davon war auszugehen Doch es schien, als sei sein kurzes Auftauchen nicht registriert worden Er atmete tief durch Dann machte er sich daran, die zehn arkonidischen Konvois telepathisch zu sondieren Er begann mit demjenigen, der seiner Position am nächsten war Und Volltreffer1 Na bitte, wer sagt's denn Zu den Insassen eines der Gleiter erhielt er keine Verbindung, obwohl dieser nur von einem HU-Schirm geschützt wurde Vermutlich eine Anti-Psi-Beschichtung am Chassis Wirkungsvoll, aber sehr verräterisch Darüber hinaus waren die Gedanken gleich mehrerer Soldaten in den flankierenden Fahrzeugen voll des Stolzes, dass gerade ihr Trupp tatsächlich die beiden Delinquenten mitführte Gucky wollte schon zurückspringen, als ihn eine Art innere Stimme warnte, vorschnell zu triumphieren Nein, behüte Eher eine Erinnerung an Tolots Tadel von vorhin „Naiv, mutwillig, unverantwortbar" Das wollen wir denn doch nicht auf uns sitzen lassen Deshalb überprüfte Gucky noch einen weiteren Konvoi Und noch einen und noch einen und schließlich auch alle anderen So ein Hund', fluchte er bei sich Denn jeder einzelne der zehn Verbände bot das gleiche Bild ein gegen parapsychische Zugriffe gesicherter Transporter - und eine Begleitmannschaft, der man eingeredet hatte, dass ihr Konvoi der einzig richtige war Mit anderen Worten Gucky wusste keinen Deut mehr als zuvor Die Chance, schon beim ersten Angriff Kantiran und Detair zu erwischen, lag weiterhin bei eins zu zehn Und zu einem zweiten Versuch wurden sie wohl kaum kommen Gucky glaubte nicht, dass dieser Bluff gegen ihn persönlich gerichtet war Von seiner und Ichos Anwesenheit auf Hayok konnte noch nichts durchgedrungen sein, die war ausschließlich den Mitgliedern des Einsatzkommandos bekannt Selbst wenn sich darunter ein Verräter befände, hatte er weder Zeit noch Möglichkeit gehabt, die Arkoniden zu informieren Nein, Shallowam ging ganz einfach kein Risiko ein Außerdem hatten terranische Stoßtrupps zu allen Zeiten gern mit Mutanten operiert, also sicherte sich der Hund einfach dagegen ab Er selbst steckte höchstwahrscheinlich in dem Gleiter mit den beiden Gefangenen Jedenfalls vermochte ihn Gucky nicht zu lokalisieren, weder direkt noch indirekt über die Sinneswahrnehmungen seiner Unterlauf el Der Ilt gähnte Er spurte, dass er ermüdete, viel schneller als gewöhnlich Das ziellose Espern strengte ihn gewaltig an Offenbar setzte ihm das immer wieder an- und abschwellende „Hintergrundrauschen" des Hypersturms zu Vom nahenden Tryortan-Schlund ganz zu schweigen Also was tun? Unverrichteter Dinge zurückkehren? Den Kameraden gestehen, dass der „Retter des Universums" wieder einmal den Mund zu voll genommen hatte?

Er konnte sich den angewiderten Blick des Maulwurfs lebhaft vorstellen No, Freunde So schnell gibt Sonderoffizier Guck nicht auf Der hat nämlich nicht bloß Parafahigkeiten, sondern auch ein Hirn' Anstatt blindwütig in der Kakophonie der Gedanken herumzustochern, überlegte Gucky konzentriert Zehn gleiche Gleiter In einem davon steckten Detair und Kantiran und vermutlich Shallowam Oder sollten sie auf zwei, wenn nicht drei verschiedene Transporter aufgeteilt sein?

Nein, das ergab wenig Sinn. Weil es die Chance eines Zugriffs auf gut Gluck, wenigstens eine der beiden Zielpersonen anzutreffen, verdoppelt hatte Hm In einem der abgeschirmten Gleiter sind um mindestens zwei Leute mehr als die normale Besatzung Und in den anderen neun7 Nicht Wozu auch? Die Arkoniden hielten ihre Standard-Sicherheitsvorkehrungen für perfekt, Zusatzliche Waffenträger waren im Verteidigungsfall nur ihren Kollegen beziehungsweise den Kampfrobotern im Wege gewesen Ergo Grinsend fingerte Gucky in einer Tasche seines Anzugs nach einer Karotte Fand sie, öffnete den Helm einen Spalt, biss herzhaft in die knackige Rübe unterscheiden sich, setzte er genusslich den Gedankengang fort, die Statusanzeigen dieses Gleiters von denen der neun anderen Der Rest war ein Kinderspiel.
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„Gewicht der Nutzlast, Sauerstoffverbrauch, durch die Körperwarme erhöhte Temperatur im Frachtraum und so weiter und so fort", prahlte der Mausbiber „Lauter kleine, doch signifikante Abweichungen gegenüber den viel weniger differierenden Anzeigen der übrigen Transporter Welche von deren Piloten naturlich in kurzen Abstanden routinemäßig abgelesen wurden - und damit telepathisch auch von mir" Mole rümpfte die Nase „Darauf sollen wir uns verlassen?"

„Ich denke, das können Sie", entgegnete der Haluter „Ich erkenne keinen logischen Fehler in Guckys Beweisführung Unser Angriffsziel steht somit fest Es handelt sich um den Verband, der in vom Palast aus gesehen westsudwesthcher Richtung auf eines der peripheren Industriegebiete zuhält" Dario da Eshmale ließ Abfangkurs setzen Der Maulwurf fugte sich Aus den Augenwinkeln beobachtete er Gucky Sah ganz schon mitgenommen aus, der Einzahnige Zwar tat er, als flaze er sich aus purer Lässigkeit so lasch in seinem Kontursessel Doch Mole konnte er damit nicht tauschen Der Ilt war geistig und körperlich erschöpft und trachtete, so rasch es ging, wieder zu Kräften zu kommen Viel Zeit blieb ihm nicht.

Unweit eines riesigen, kuppelformigen Bauwerks trafen die beiden Gleiterkolonnen aufeinander
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Der Kampf, der sich entwickelte, war fürchterlich - und in gewisser Weise archaisch An den Schutzschirmaggregaten der Gleiter zeigte sich die Anhebung der Hyperimpedanz am deutlichsten Hüben wie drüben verfugte keine der Maschinen mehr über einen Paratronschirm Bei planetaren Großanlagen mit entsprechend dimensionierter Energieversorgung mochte der Paratron-Aufbau derzeit vielleicht noch gelingen, nicht aber bei Kleinfahrzeugen oder gar in der Schutzanzugversion Freund und Feind mussten sich mit „konventionellen" HÜ-Schirmen begnügen, die gegen die Gewalten des Hypersturms und die davon ausgelosten Systemausfalle keinen Schutz boten Auch die Transformkanonen in miniaturisierter Kompaktbauweise, bei militärischen Gleitern keine Seltenheit, waren nunmehr derartige Energiefresser, dass ihr Bedarf nicht befriedigt werden konnte Dazu kam, dass sich der Auslaugungsgrad von Hyperkristallen signifikant erhöht hatte Das Howalgonium brannte um ein Vielfaches früher aus, wurde unbrauchbar - und damit auch die entsprechenden Aggregate, insbesondere die taktischen Syntrons Icho Tolots beide Gehirne hingegen arbeiteten auf Hochtouren Immer wieder aufs Neue analysierte der Haluter die sich rasch verändernde Gefechtslage Es lief nicht so gut, wie er gehofft hatte Der leichte Vorteil, den sich die Terraner durch ihren Überraschungsangriff verschafft hatten, wurde von der arkonidischen Übermacht binnen kurzem wieder zunichte gemacht Beide Seiten setzten auf Prallfeldern agierende Kampfroboter ein, die aus Thermo- und Impulsstrahlern feuerten, was ihre Waffenarme hergaben Dazu kamen auf den Gleitern montierte Desintegratoren und Raketenwerfer, zu deren Steuerung auf positronisch arbeitende Systeme zurückgegriffen wurde Selbst bei diesen eigentlich als robust eingeschätzten Geraten häuften sich inzwischen die Ausfalle.

Dario da Eshmale hatte die Einsatzleitung formlos an Icho Tolot abgegeben Sein Planhirn stellte unter diesen Umstanden den leistungsfähigsten und vor allem verlässlichsten Taktikrechner dar Unaufhörlich übermittelte der Haluter Kommandos an die Gleiterbesatzungen und die Roboterstaffeln In minimaler Lautstarke, dennoch hielt sich Agent Molinas die Ohren zu und verzerrte das Gesicht zu einer Grimasse Tolot bedauerte das Doch sich nach dem Befinden des so genannten Maulwurfs zu erkundigen oder gar darauf Rücksicht zu nehmen, hatte er nicht die Zeit Denn trotz seiner Bemühungen gewannen die Celistas Zug um Zug die Oberhand Noch änderte keiner der übrigen neun arkonidischen Verbände den Kurs, um dem attackierten Trupp zu Hilfe zu eilen Offenbar glaubte der gegnerische Befehlshaber, der erste Angriff habe zufallig gerade diesen Konvoi getroffen, und erwartete weitere an anderer Stelle Eine frühzeitige Konzentration seiner Kräfte hatte überdies die Position der Gefangenen verraten Zudem sah es leider ganz so aus, als wäre Verstärkung gar nicht nötig „Wir drohen zu unterliegen", informierte Tolot seine Mitstreiter „Der Vorstoß unserer Roboter bricht zusammen In spätestens siebzig Sekunden ist mit einem Gegenschlag zu rechnen Die Wahrscheinlichkeit von Wirkungstreffern betragt dabei über neunzig von hundert, die der Totalvernichtung mindestens eines unserer Gleiter hegt bei knapp fünfzig Prozent Guckos ?"

Der Ilt sprang auf „Da hilft nix, wir müssen persönlich eingreifen", rief er mit gespielter Fröhlichkeit Tolot entging nicht, dass sein Gefahrte wankte Gucky stutzte sich auch nicht wie sonst telekinetisch Er war offenbar bedacht darauf, mit seinen Psi-Kraften hauszuhalten Schweißtropfen glänzten in seinem Kopf pelz „Nein! Wartet noch", sagte in diesem Moment der Maulwurf
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Mole hasste die Kriegführerei.

Der Maulwurf verstand sich nicht als Pazifist, sonst wäre er wohl kaum TLD-Agent geworden Und obgleich er sich von Anfang an mehr für Wissenschaft und Technik interessiert hatte, war ihm die militärische Grundausbildung nicht schwer gefallen Zu seinem Selbstverstandnis als „Freier Terraner" gehorte es, diese Freiheit notfalls mit den jeweils angebrachten Mitteln verteidigen zu können Aber genau darum ging es Je mehr Einblick Mole in die Vorgehensweise der galaktischen Machtblocke gewonnen hatte, desto weniger stimmte der Maulwurf mit seinen Vorgesetzten in der Wahl der Mittel uberein Das Einzige, was denen einfiel, waren Schlachtschiffe, größere Schlachtschiffe und noch größere Schlachtschiffe All diese Kleinkriege und Scharmützel, wahrend sich die Natur des gesamten Kosmos zu verändern begann' Gut, Perry Rhodan hatte seit langem vor der drohenden Erhöhung der Hyperimpedanz gewarnt und alles in seiner Macht Stehende getan, um die Liga darauf vorzubereiten Gegen betrachtliche Widerstände hatte der Terramsche Resident ungeheure Kapitalmengen lockergemacht Und was fingen die Kommisskopfe, allen voran Verteidigungsminister Reginald Bull, damit an?

Sie bauten Schlachtschiffe, größere Schlachtschiffe und noch größere Schlachtschiffe, oder sie rüsteten die bestehenden um!

Dabei hatte es viel elegantere Wege gegeben Aber den Maulwurf fragte ja keiner Früher hatte Mole gelegentliche Versuche unternommen, Unterstützung oder wenigstens Aufmerksamkeit für die eine oder andere Idee zu ergattern Aber alle waren als Hirngespinste abgetan worden Seit sich der Maulwurf in seinen Bau zurückgezogen hatte, betrieb er diese Projekte nur noch für sich Diese Kantiran-Sache war dafür wieder einmal typisch Vor lauter Geheimniskramerei hatte der TLD versäumt, rechtzeitig das Vertrauen von Rhodans Sohn zu erringen - bis dieser, statt seinerseits Kontakt zum Liga-Dienst auf Hayok zu suchen, sich von den Arkoniden hatte einf angen lassen Wie das im Detail abgelaufen war, entzog sich Moles Kenntnis Jedenfalls hatten sie jetzt den Schlamassel Schlimmer noch Sie steckten mittendrin' Wahrend der Maulwurf so vor sich hm brütete, zwang er den Gleiter in immer gewagtere Ausweichmanöver Dennoch ließ sich absehen, dass ihnen das alles nichts nutzen wurde Der Haluter kam zum selben Schluss und artikulierte in gewohnt ohrenbetäubender Lautstarke seine Befürchtungen Gerade einmal siebzig Sekunden gab er ihnen noch!

Daraufhin wollte Gucky, obwohl sichtlich nicht im Vollbesitz seiner Kräfte, in den Kampf eingreifen Kurz spielte Mole mit dem Gedanken, die abscheuliche Wunderratte einfach in ihr Verderben springen zu lassen Doch davon hatten letztlich nur die Arkoniden profitiert Der Maulwurf gab sich einen Ruck „Nein' Wartet noch", sagte er „Lasst mich zuerst etwas versuchen"

„Keine Extratouren' Was hast du vor, Mole7", fragte Dario besorgt über Funk, wegen der Störgeräusche kaum verständlich „Bis ich dir das verklickert habe, ist es zu spat", knurrte der Maulwurf und griff nach seiner Brille Dario da Eshmale fluchte lautlos in sich hinein Verdammter Eigenbrötler' Die Situation war ohnehin prekär genug In wahnwitzig hohem Tempo rasten die beiden Gleiterkolonnen knapp über den Dachern dahin, wie wild gewordene Hornissen einander umkreisend und mit Dauerfeuer eindeckend Der ursprüngliche Plan, uberfallartig den Kordon der Roboter und Begleitfahrzeuge zu durchstoßen, zum Transporter mit Kantiran und Detair vorzudringen und diesen aufzubringen, hatte nicht funktioniert Die Arkoniden konnten die Attacke abblocken und formierten sich nun zum Gegenangriff Jeden Moment wurden aus Jägern Gejagte werden Es gab nicht mehr viel daran zu deuteln Ihr Unternehmen war gescheitert Dario erwog, Tolot und Gucky einen geordneten Rückzug vorzuschlagen, bevor es zu spat war Da scherte der von Mole gesteuerte Gleiter aus, beschleunigte mit irren Werten und stürzte sich bar jeglichen Geleitschutzes mitten in den feindlichen Pulk „Nein'", schrie Dario „Zurück' Verdammt, Mole" Der Maulwurf hatte endgültig den Verstand verloren Ohne Paratronschirm kam dieses Manöver einem Selbstmord gleich Aber vielleicht will Mole ja genau das7 Seinem verkorksten Leben ein Ende setzen7 Und zwei der prominentesten Aktivatortrager mitnehmen, wegen des Knalleffektes7 Strahlenfinger tasteten nach dem Gleiter, Lenkraketen hielten fauchend auf ihn zu. Es konnte sich also nur noch um einige Sekundenbruchteile handeln, bis Dario schloss die Augen Vorbei, dachte er Und ich bin schuld Weil ich diesen Irren gezwungen habe, am Einsatz teilzunehmen Er horte keine Explosion Als er seine Augen wieder öffnete, war der Gleiter immer noch da Aber auch wieder nicht Er flimmerte, schien auf eine seltsame, verbotene Weise zu oszillieren Eine der Raketen schlug in ihn ein Und durchschlug ihn, kam auf der anderen Seite wieder heraus, ungebremst, als ob es sich bloß um ein Trugbild gehandelt hatte Zwei Thermostrahlen wiederum glitten geradezu ab, krümmten sich bogenförmig, was physikalisch absolut unmöglich war Aus dem Kopfhörer erklang Mayk Molinas' Stimme, stotternd, zerhackt, wie gleichzeitig gedehnt und zusammengestaucht Dario konnte sich nur einen kleinen Bruchteil dessen zusammenreimen, was der Maulwurf ihm mitteilen wollte Eines seiner Projekte Der Versuch, die primären und sekundären Effekte des Hypersturms lokal begrenzt zu verstarken Erzeugt mittels Übersteuerung der Paratron- und Tranformprojektoren Nie zuvor erprobt, nur äußerst beschrankt kontrollierbar, im Prinzip reine Glückssache Begrenzte Zeit, bis die Hyperkristalle Dario da Eshmale ballte die Hände, hielt den Atem an Die Maschine mit Mole, Gucky und Icho Tolot raste auf den Transporter zu, in dem sie Kantiran und Detair vermuteten Kurz vor dem Zusammenstoß erlosch das Flirren DieHyperenergie-Uberladungsschirme kollidierten, neutralisierten sich unter heftigen Uberschlagsblitzen Die beiden Gleiter verkeilten sich ineinander Sie trudelten, jeglicher Steuerung beraubt Prallten auf die halb transparente Wand des riesigen, kuppelformigen Gebäudes Und verschwanden
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Abstürze „Ich wurde es als eine Art Schlauch zwischen den Dimensionen bezeichnen, Bradley So stellt es sich jedenfalls dar Und in diesem Schlauch befindet sich"

„Ich grüße euch alle Ihr wart eine hervorragende Besatzung Verzeiht einem Mann meiner Art, dass ich euch etwas gewaltsam von Bord geschickt habe Freiwillig wart ihr sicher nicht gegangen, und aufhalten lassen wollte ich mich auch nicht Vielleicht kann ich etwas für die Menschheit tun"

„Es war wirklich ein glänzend bestandener Test Sie können stolz auf dieses Flugobjekt sein Nachdem wir das hinter uns gebracht haben, wollen wir Ihnen nicht langer zumuten, die Erde nur aus der Kreisbahn zu erleben Wir laden Sie ein Landen Sie auf unserer Welt, wir heißen Sie als Gaste willkommen"
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Immer mehr Nachrichten aus tiefer Vergangenheit wurden von den Funkund Trivideo-Geraten auf Hayok empfangen. Doch niemand hielt sich damit auf, darüber nachzudenken, um Dokumente welcher historischer Epochen und Ereignisse es sich dabei handeln mochte Denn der Tryortan-Schlund bewegte sich sprunghaft bis unmittelbar in die Nahe des Planeten Wer sich im Freien befand und nach oben blickte, wurde Zeuge davon, wie sich das Sternenlicht verdunkelte Zugleich überschattete ein unbekannter, die Sinne vernebelnder Einfluss jegliche Wahrnehmung.

Spätere Auswertungen der Bilder, die von den Außenbordkameras der TLD-Gleiter aufgezeichnet worden waren, sollten zu folgender Rekonstruktion der Ereignisse führen.

Kurz vor dem Absturz erschienen auf dem Dach des arkonidischen Transporters aus dem Nichts zwei Gestalten, eine kleine und eine große: Gucky und Icho Tolot.

Der Haluter begann, mit den mächtigen Fäusten auf die Wandung des Gleiters einzudreschen.

Eine Staffel arkonidischer Kampfroboter schwenkte um, nahm Kurs auf die beiden Aktivatorträger ... und wurde von unsichtbarer Hand erfasst, durch die Luft geschleudert und teils zerquetscht, teils, komisch anmutende Pirouetten drehend, zu Boden gezwungen.

Unmittelbar darauf sackte Gucky in sich zusammen. Höchstwahrscheinlich hatte er die Besinnung verloren.

Dann schien die Zeit stillzustehen.

Die beiden Gleiter und das drei Kilometer durchmessende, am Zenit 650 Meter hohe Gebäude, auf das sie zurasten, waren plötzlich in einen Ungewissen Schimmer gehüllt. In der optischen Aufzeichnung ließen sie sich noch kurz erkennen, wenngleich nur schemenhaft und rapid verblassend. Ortungstechnisch konnten sie jedoch nicht mehr erfasst werden - als seien die ineinander verkeilten Maschinen und die Kuppel, in die sie einschlugen, nicht mehr vorhanden, nicht mehr Teil dieser Raumzeit.

Alle übrigen Fluggeräte drehten im letzten Moment ab.

Am Nachthimmel über der Stadt Vhalaum glühten die blutroten Leuchtreflexe des tanzenden Tryortan-Schlundes - ein erschreckender Wirbel, der zum Greifen nahe schien und einen Großteil des Firmaments bedeckte.

Die TLD-Agenten ergriffen die Flucht.

„Wir waren wie sediert, kaum handlungsfähig", sollte Dario da Eshmale hinterher zu Protokoll geben. „Glücklicherweise traf das aber auch auf die Celistas und Kralasenen zu, sodass wir sie abhängen und unbemerkt den Stützpunkt erreichen konnten. Einige von ihnen flogen dann doch in den Luftraum ein, wo sich besagtes Bauwerk - der städtische Zoo - befunden hatte. Aber da war nur mehr eine Art Nebel, welcher alsbald verwehte."
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Icho Tolot stellte seine Bemühungen ein, sich mit roher Gewalt Zutritt in den Gefangenentransporter zu verschaffen, als er die Kuppel auf sich zukommen sah.

Dem Planhirn zufolge konnte der Aufprall nicht mehr vermieden werden.

Der Anzug-Antigrav gab keinen Ton von sich. Daher barg Tolot den ohnmächtigen Gucky in seinen Armen und veränderte seine Körperstruktur dahin gehend, dass die außen liegenden Hautschichten zur Festigkeit von Terkonitstahl kristallisierten.

In diesem Zustand durchschlug er die Semitransplast-Wand. Aufgrund des Einfallwinkels wurde er vom Transporter fortgeschleudert, beschrieb eine ballistische Kurve und bohrte sich Sekunden später metertief in weichen Erdboden.

Seine erste Sorge galt dem Mausbiber.

Ein Wesen mit dessen fragiler Konstitution musste nach einem solchen Sturz trotz der Polsterung durch Tolots Muskelmassen schwere Schäden davongetragen haben.

Doch der Ilt erwies sich wieder einmal als zäher, als viele es ihm gemäß seiner äußeren Erscheinung zugetraut hätten.

Tolot schloss die noch aktiven Systeme ihrer beider Kampfanzüge kurz.

Die Medo-Syns hatten längst ebenfalls den Geist aufgegeben, desgleichen die Mehrzahl der positronisch gesteuerten Funktionen. Dennoch gelang es ihm, eine einfache Routine-Diagnose zu initiieren.

Keine lebensbedrohlichen Verletzungen feststellbar.

Für den Moment beruhigt, rief Tolot die Anzeigen seiner Anzug-Orter ab. Sie lieferten Ergebnisse, die nicht nur in sich widersprüchlich, sondern auch in Summe vollkommen unglaubwürdig waren.

Außerhalb eines Radius von weniger als zwei Kilometern existierte danach kein Universum mehr!

Sorgsam darauf bedacht, Gucky dabei nicht zu beschädigen, wühlte sich der Haluter an die Oberfläche. Hoch über sich erblickte er das Loch in der Kuppel, das sie und der Gleiter verursacht hatten, und dahinter ...

... keine Spur von der Stadt Vhalaum, sondern ...

... gräulich wallendes Nichts.

Icho Tolot hatte in seinem unnatürlich langen Leben schon zu viele schwierige, der Vernunft und Logik spottende Situationen erduldet, um hier und jetzt in Panik zu verfallen. Sein Planhirn meldete sich gleichwohl, von der Irrelevanz der Daten überfordert, als unzuständig ab.

Das Ordinärhirn tröstete sich mit der Hypothese, dass die beobachteten dimensionalen Effekte wohl Auswirkungen des Sturms Qa'pesh und des dabei entstandenen Tryortan-Schlundes darstellten. Möglicherweise spielten auch die von Agent Molinas ausgelösten ultrahochfrequenten Interferenzen eine Rolle.

Wie auch immer, es galt, schleunigst die beiden Gleiter zu finden.

Tolot stieg aus dem Krater, den er selbst geschlagen hatte, und drehte sich, Gucky in den Handlungsarmen geborgen, rasch einmal um die eigene Achse.

Der Haluter befand sich auf einer Lichtung. Diese besaß annähernd die Form einer Ellipse, wobei Tolot unweit eines der Brennpunkte stand.

Begrenzt wurde die Lichtung von fahl fluoreszierenden Gewächsen. Bis zu zehn Meter hoch, bildeten sie ein weitmaschiges Gittergeflecht, eine Art lebenden Zaun. Der Haluter, dessen Sehvermögen auch den Infrarotbereich einschloss, konnte an den Wärmespuren ablesen, dass es sich um eine pflanzlichtierische Mischform handelte.

Icho Tolot rotierte erneut. Und, beträchtlich langsamer, ein drittes Mal.

Sein Gefühl hatte ihn nicht getäuscht.

Die bleichen, graugrün schimmernden Stämme und Ranken kamen näher. Die Ellipse zog sich zu einem Kreis zusammen, mit ihm als Mittelpunkt.

Der Haluter bedauerte, so gut wie nichts über die Fauna und Flora der sieben bewohnten Sonnensysteme des Hayok-Sternenarchipels zu wissen.

Gucky hätte ihnen telepathisch Klarheit darüber verschaffen können, mit welcher Lebensform sie es hier zu tun hatten und ob diese über Ansätze von Intelligenz verfügte.

Doch leider hatte der Ilt sein Bewusstsein noch nicht wiedererlangt.

Tolot tat zwei große Schritte auf den falben Wald zu. Riesige Schatten sprangen zwischen den Ranken hervor und warfen sich auf ihn.
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Merkwürdigerweise war Mole recht zufrieden mit sich. Fast hätte der Maulwurf laut aufgelacht ob der grotesken Situation, in der er gelandet war.

Gelandet, ja.

Aber wie!

Nachdem er den Notknopf betätigt hatte, war er zusammen mit dem Pilotensessel aus dem abstürzenden Gleiter katapultiert worden.

„Schleudersitz", so hatte das vor Urzeiten geheißen. Und so hieß es nun wohl wieder in Zeiten, da auf Antigravitation kein Verlass mehr war.

Mole hatte wahrlich Besseres zu tun gehabt, als sich darum zu kümmern, welche Rettungssysteme in den Fahrzeugen des Stützpunkts installiert worden waren. Eher hätte er positronisch gesteuerte Prallfelder erwartet. Aber gut, ein Kontursessel mit einem Fallschirm daran tat's auch.

Nur dass dieser von plötzlichen Sturmböen gegen eine Felswand gewirbelt wurde.

Die Wucht des Aufpralls raubte dem Maulwurf beinahe die Besinnung. Er knallte so hart gegen den rauen Stein, dass er überzeugt davon war, seine Knie seien zu Brei zerschmettert worden.

Nahezu bewegungsunfähig, weil hoffnungslos in die Seile des Fallschirms verheddert, rutschte Mole daran hinunter. Verfing sich im Geäst eines Baums. Und hing nun kopfüber etwa fünfzehn Meter über Grund. Nach Atem ringend, aus zahlreichen Wunden blutend, nachgerade amüsiert.

Galgenhumor, klar. Der Maulwurf spürte seinen Körper nur als taubes Anhängsel an sein Denken.

Ganz schön, eigentlich.

Stolz war Mole darauf, dass die Idee, den Hypersturm quasi als Energiequelle und zugleich Abschirmung zu benutzen, aufgegangen war. Sie hatten den Gefangenentransporter erreicht und zum Absturz gezwungen.

Was damit weiter geschah, kümmerte den Maulwurf nicht.

Mole erwog zu sterben. Der Beweis, dass die Theorien des Maulwurfs keineswegs auf heiße Luft gebaute Wolkenkuckucksheime darstellten, war erbracht. Was also verlangte er noch von diesem Leben?

Hm.

Vielleicht einen etwas würdevolleren Abgang als: sich langsam selbst zu strangulieren, während anderswo Galaxien erschüttert wurden...

Mole fingerte das kleine rote Klappmesser aus der Hosentasche und begann nach reiflicher Überlegung ein Seil nach dem anderen durchzusäbeln. Der Maulwurf hatte vor, sich gezielt frei zu schneiden; und am Ende noch genügend Seil übrig zu behalten, um damit den Boden erreichen zu können.

Da traf ihn etwas wie ein Dolch an seiner Hüfte. Riss Fleisch mit sich; flog weg und kehrte wieder.

Ein Geier.

He, Moment, protestierte Mole in Gedanken. Die gehen doch nur auf Aas, oder? Und bis zur Verwesung sollte ich schon noch ein paar Jahrchen ...

Das schien dem Raubvogel - nein: dem Raubvogelschwarm! - ziemlich egal zu sein.

Prometheus, dachte Mole erheitert, während die Schnäbel zustießen. Es tat gar nicht weh, obwohl die Wunden stark bluteten.

Prometheus, genau. Der Lichtbringer, der von den Göttern für sein Aufbegehren bestraft wurde. An einen Felsen geschmiedet. Und täglich erschienen ein Adler, um an seiner Leber zu fressen, und eine Schlange, um die Luft aus seinen Lungen zu inhalieren ...

Aber Mayk Molinas war keine altterranische Sagengestalt, sondern der Maulwurf Und wenn dieser sterben wollte, so besorgte er das selbst Mole bäumte sich auf Tief rammte der Maulwurf die Klinge seines kleinen roten Klappmessers in die Kehle des Geiers Das hassliche Vieh röchelte, besudelte Mole über und über mit saurem Speichel und braunlichem Blut Dann fiel es, unkoordiniert mit den Flugein schlagend, hinab Seine Artgenossen stürzten sich krächzend hinterher Hastig durchtrennte der Maulwurf die restlichen Stricke Einerseits fürchtete er, dass die Geier bald wiederkamen, andererseits war er sich bewusst, dass der Schock und das Adrenalinhoch nicht mehr lange anhalten wurden In der Eile erwischte Mole prompt das falsche Seil Mit einem Ruck kam der Fallschirm frei 'Und der Maulwurf sauste, den Kopf voran, dem Erdboden entgegen 10 Diverse Bestien Ein mörderischer Schlag trifft den Transporter, dessen Innenzelle wie eine Glocke erdröhnt Mal Detair schlagt die Augen auf Eure Blicke treffen sich Du hast genauso wenig Ahnung wie dein Freund, was draußen vorgeht Zu sprechen vermögt ihr, paralytisch gefesselt von den Ganberaanischen Folterbetten, beide nicht, könnt euch nur gegenseitig Mut zublinzeln Aber das ist schon viel Dann, kurz darauf, ein weiterer Knall und eine Erschütterung, die den ganzen Laderaum erzittern lasst Auswirkungen eines Kampfes, vielleicht eines Befreiungsversuchs9 Jah keimt Hoffnung in dir auf Doch im selben Moment sagst du dir, dass diese enttauscht werden wird, zunichte gemacht von Shallowain und seinen Kralasenen Nein, der Hund lasst sich keine Beute abjagen Der nicht Vergiss es, Kantiran Kaum jemand weiß besser als du, wozu Cel'Athor Shallowain fähig WAMM!

Der dritte Schlag ist um vieles starker als die beiden vorigen Du meinst, von einer Riesenfaust zermalmt zu werden Entweder funktionieren die Andruckabsorber nicht, oder sie sind der Gewalt des Aufpralls nicht gewachsen Dem Bett wird hochgerissen, durch die Luft gewirbelt Das Licht ist ausgefallen, du weißt nicht mehr, wo oben oder unten ist Ein durchdringendes Kreischen und Quietschen deutet darauf hin, dass der Gleiter über harten Untergrund schlittert Du wirst im Laderaum herumgeschleudert, knallst gegen Wände, schlägst dir den Kopf an Spurst Schmerz Ein schöneres Gefühl konntest du dir unmöglich vorstellen Denn dies ist nicht der Nervenschmerz, den das Ganberaanische Folterbett erzeugt hat Dies ist gewohnlicher, naturlicher, herrlicher, wunderbarer Schmerz' Zeichen dafür, dass du frei bist, dass das Folterbett beim Aufprall zerstört oder zumindest ausgeschaltet wurde Du kannst immer noch nichts sehen, und an koordinierte Bewegungen ist nicht zu denken Deine Muskeln zucken konvulsivisch, tausende Nadelstiche tanzen über deine Haut Aber du bist frei!

„Mal!", willst du schreien Mehr als ein heiseres Ächzen bringst du nicht heraus Doch ein ähnlich animalischer Laut antwortet dir „Kanti ran" Der Gleiter kommt endlich zur Ruhe Wie eine spastische Schlange windest du dich über den von Splittern und undefinierbaren Gerateteilen bedeckten Boden, schneidest dir die Hände auf dabei Egal Alles ist besser, als zur Untätigkeit verdammt zu sein „Mal1 Wo"

„Hier bin ich, Kantiran, hier!"

Ihr kriecht, schlotternd vor Anstrengung, aufeinander zu, ertastet euch, haltet euch für eine Sekunde in den Armen „Wir müssen raus, Mal, bevor der Hund"

„Schon unterwegs" Aber erst findet ihr in der Finsternis den Offnungsmechamsmus der Ladeklappe nicht, und dann erweist er sich als defekt Aussichtslos, gegen das schwere Schott angehen zu wollen Da spurst du einen Luftzug Und du riechst feuchtes Gras und frischen Dung Lange, bange Sekunden vergehen, bis ihr den schmalen Spalt entdeckt habt, die Stelle, an der die Wandung des Laderaums geborsten ist Noch viel langer dauert es, behelfsmäßiges Werkzeug zu finden, mit dem sich die Öffnung erweitern lasst Aber schließlich schafft ihr es, die Wand so weit zu verbiegen, dass ihr euch nach draußen zwangen könnt Ihr könnt nach wie vor kaum stehen, stutzt euch gegenseitig, humpelt vom wracken Gleiter weg, so schnell es eben geht Nicht schnell genug Der Lichtkegel eines Schweinwerfers zerreißt die Nacht, erfasst und blendet euch „Sieh einer an! Und ich hatte mir fast schon Sorgen um meine Schützlinge gemacht", sagt leise, spöttisch Shallowam Icho Tolots erste Reaktion war, sich über Gucky zusammenzukauern und seine Korperstruktur erneut zu verfestigen Die Bestien, selbst für den Haluter riesenhafte, auf zwei gewaltigen Säulenbeinen laufende Saurierwesen, bissen sich an ihm buchstäblich die Zahne aus Von ihnen war wenig zu befürchten Doch der lebende Zaun begann, Tolot mit fahl leuchtenden, klebrigen Auswuchsen zu umschlingen und einzuspinnen Offenbar lebten die Gewachse in einer merkwürdigen Symbiose mit den Sauriern, denn sie behinderten sich gegenseitig nicht nur nicht, sondern schienen regelrecht zusammenzuarbeiten Weißlichviolett schimmernde, durchsichtige Bluten entstanden auf den Ranken und wandelten sich sekundenschnell zu Fruchten Diese platzten auf und gaben einen stinkenden Schleim frei, der Tolots Anzug veratzte und stellenweise aufzulösen begann Es musste sich um eine ungeheuer starke Saure handeln Der Haluter erkannte, dass er nicht langer passiv bleiben durfte, wollte er nicht immobilisiert und von dem Gewachs für die Saurier vorverdaut werden Tolot hatte großen Respekt vor jeglicher Form von Leben, und er bedauerte es, Geschöpfen Leid zufügen zu müssen, die einer derartigen Kooperation fähig waren Doch ihm blieb keine Wahl Unter nicht geringem Kraftaufwand zog er die Ranken an seinen Mund und biss sie durch Nachdem er sich auf diese Weise Bewegungsfreiheit verschafft hatte, brach er aus der Umschlingung aus, ließ sich auf die Laufarme nieder und beschleunigte Zwei, drei der Saurier stellten sich ihm in den Weg, doch er fegte sie beiseite. Tolot erlaubte sich ein kurzes, zufriedenes Grinsen. Einen Haluter hielt, wenn er erst einmal in Fahrt gekommen war, so leicht nichts auf.

Er schlug eine Bresche durch den fluoreszierenden Wald. Dabei richtete er beträchtliche Schäden an, was er bedauerte, aber nicht ändern konnte.

Dann gelangte er an eine etwa fünf Meter hohe Steinmauer, die er mühelos übersprang.

Auf der anderen Seite war ein See.

Tolot, Guckys schlaffen Körper im Arm, tauchte platschend unter.

 

*

 

Siganesischer Witz: Was denkt sich ein Ertruser, wenn er zwei Schritte vor sich eine Bananenschale sieht?

„Verdammt, gleich wird's mich wieder auf die Nase hauen!"

Der Maulwurf wusste, warum ihm dieser alte Scherz gerade jetzt durch den Kopf schoss. Ihm erging es ähnlich, nur mit fataleren Folgen.

Noch ein letztes Mal mit den Augen zwinkern, dann breche ich mir das Genick.

Mole zwinkerte. Nichts geschah.

Der Maulwurf flog immer noch. Was nicht sein konnte - fünfzehn Meter freier Fall dauerten unmöglich so lange.

Mole glotzte auf den Boden. Es handelte sich, soweit man erkennen konnte, um einen tadellosen Boden: Fels, Geröll, Sand, übersät mit Federn und den Knochen, die die Geier von ihrem Artgenossen übrig gelassen hatten. Er war sehr nahe, dieser Boden, weniger als einen Meter entfernt, kam jedoch nicht mehr näher.

Mole schwebte in der Luft, von einer unbekannten Kraft gehalten. Und wurde jetzt ruckartig zur Seite gezogen, auf einen niedrigen Schuppen am Fuß der Felswand zu - und durch ein unverglastes Fenster hinein.

Der Traktorstrahl setzte Mayk Molinas in einem Zimmer ab, welches sehr hell erleuchtet war. Eilends schaltete der Maulwurf die Restlichtverstärker seiner Brille aus und die Sonnenblenden an.

„Humanoider Eindringling, ich mache dich darauf aufmerksam, dass dein unkorrektes Verhalten gegenüber der Vogelpopulation dieses Geheges eine empfindliche Strafe nach sich ziehen wird."

Die schnarrende Stimme kam aus einem Gebilde, das frappant an eine an; tike Waschmaschine auf Rädern erinnerte. Hinter dem „Bullauge" war wohl der Zugstrahl-Projektor verborgen.

Der Maulwurf hatte ein gespaltenes Verhältnis zu pseudoautarken Robotern. Besaßen sie allzu variantenreiche Sprach- und Verhaltensmuster, so nervten sie oftmals um nichts weniger als biologische Intelligenzen. Waren ihre Programme hingegen zu simpel gestrickt, wurde man erst recht verrückt mit ihnen.

Diese Maschine schien eher dem ersteren Typus zu entsprechen.

„Ohne dem Gerichtsverfahren vorgreifen zu wollen", schnarrte sie weiter: „Das wird dich eine schöne Stange Geld kosten."

Das Zimmer, offenbar der Aufenthaltsraum des Roboters, war leer bis auf eine Werkbank mit Ersatzteilen und eine Transportkiste aus Leichtmetall.

Darauf ließ sich Mole nieder und atmete erst einmal tief durch.

Fehler.

Die Anspannung ließ nach. Der Schock verebbte, der Adrenalinspiegel sank.

Mayk begann die Wunden zu spüren und den Blutverlust. Schwäche überkam den Maulwurf, Fieber und Schüttelfrost.

„Ich gebe ... dir, was du willst", stammelte Mole, bemüht, nicht von der Kiste zu kippen. „Aber bring mich ... hier raus."

„Das wird nicht einfach sein", sagte der Roboter.

 

*

 

Der See schien zu kochen.

Tausende und Abertausende winzig kleiner, nicht einmal einen Finger langer Fische umwimmelten Tolot. Mit nadelspitzen Zähnen bissen sie auf ihn und Gucky ein.

Dem Haluter allein hätte das nicht viel ausgemacht. Sein Anzug wurde zwar an den Stellen, die bereits von der Säure angegriffen worden waren, endgültig in Fetzen gerissen. Aber seiner Haut vermochten die Raubfische keinen Schaden zuzufügen.

Mit dem Mausbiber verhielt es sich leider anders.

So eng er ihn auch an sich drückte, Icho Tolot konnte nicht verhindern, dass sich immer wieder gierige Mäuler in Anzug und Pelz des Ilts verbissen. Die Tiere waren einfach viel zu viele, vor allem aber zu klein, als dass Tolot sich ihrer zu erwehren vermocht hätte.

All seine Kraft und Unverwüstlichkeit half ihm hier nichts. Selbst wenn er inmitten der Gischt und der silbrigen, zappelnden Leiber die Richtung zum Ufer gefunden hätte - er sah sich nicht in der Lage, gleichzeitig zu schwimmen und den Freund ausreichend zu schützen.

Für einen Haluter gab es kaum ein unangenehmeres Gefühl. Er konnte nur hoffen, dass Gucky das Bewusstsein noch rechtzeitig wiedererlangte.

Und so geschah es. Mit einem spitzen Schmerzensschrei kam der Ilt zu sich.

Im nächsten Moment hatte sich die Umgebung verändert. Gucky war blindlings teleportiert.

Doch nicht weit, gerade einmal ein Dutzend Meter in die Luft. Mit einem zweiten, ebenso kurzen Sprung erreichten sie die Mauerkrone. Dass Gucky seine Fähigkeit nur in dermaßen beschränktem Radius einsetzte, war sehr ungewöhnlich.

„Bist du wohlauf, Gucky?"

„Hab mich schon besser gefühlt. Und schon angenehmere Träume gehabt.

Uäh, ist das nass!"

Der Ilt schüttelte sich. Er hatte zahlreiche kleine, doch glücklicherweise nur oberflächliche Wunden davongetragen. .

„Na ja, erspare ich mir das nächste Peeling. - Was ist passiert, Icho?"

Nachdem Icho, rittlings auf der bedenklich ächzenden Mauer sitzend, berichtet hatte, lauschte Gucky in sich hinein.

„Schlechte Nachrichten, Großer. Mir geht es eigentlich ganz gut, doch meine Parasinne sind auf einen Radius von höchstens zehn, fünfzehn Meter beschränkt. Also fast nutzlos."

„Vermutlich eine weitere Folge der Umstände im Zentrum des Sturms Qa'pesh."

„Wie auch immer. Jedenfalls espere ich in diesem Umkreis keine Menschenseele. Nur ein paar relativ verstörte Raubsaurier."

Tolot deutete nach oben, auf das Loch im Kuppeldach und das schwach leuchtende, unnatürliche Wallen und Wabern dahinter. „Ich vermute, dass wir in einer Art dimensionaler Verwerfung eingeschlossen sind. Solange diese Bestand hat, werden wir nicht in die Realität der Stadt Vhalaum zurückkehren können."

„Aber die anderen ebenfalls nicht Selten ein Schaden, wo kein Nutzen, wie unser alter Freund Bully zu sagen pflegt" Gucky gähnte herzhaft, dehnte und streckte sich „Hast du eine Ahnung, wo die Absturzstelle der Gleiter liegen konnte?"

„Ungefähr in dieser Richtung" Tolot zeigte auf die Hügel am anderen Ufer des kleinen Sees „Zu weit für eine einzige Teleportation, furchte ich" Der Ilt feixte „Aber auf Raten musste es zu schaffen sein Sorry, der Gucko-mat stottert derzeit ein wenig Hoffentlich sind Kantiran und sein Kumpel noch am Leben Also los1" Icho Tolot ergriff behutsam die Hand, die ihm Gucky darbot Sie entmatenahsierten 11 Die wilde Jagd Flucht ist zwecklos Sechs weitere Kralasenen treten neben Shallowain aus dem Dunkel Sie alle tragen Handlampen und Kombistrahler Mal Detair macht Anstalten, die zitternden Arme zu heben, lasst sie aber gleich wieder sinken Du verstehst, was ihm durch den Kopf geht Wozu sich groß ergeben? Ob ihr hier erschossen werdet oder auf Celkar hingerichtet, ist einerlei Auch Shallowam der Hund hat das sofort kapiert Mit einer lassigen Bewegung steckt er seine Spezialwaffe, eine Strega NGF2001-KNK, zurück ms Halfter „Ergreift sie!", befiehlt er „Wenn sich einer wehrt, schlagt ihr ihn bewusstlos" Mal nimmt Nahkampfhaltung an Angesichts seines körperlichen Zustandes macht er eine jammerliche Figur Der Anblick stimmt dich traurig und mutlos Lang gezogenes Heulen reißt dich aus deiner Lethargie Schakale oder verwandte Kaniden1 Du schließt die Augen, „lauschst" in die Dunkelheit hinaus Es fallt dir viel schwerer als sonst, dem spezielles Talent zu gebrauchen Du erahnst das Rudel mehr, als du es wahrnimmst Doch es gelingt dir, das Leittier auf dich aufmerksam zu machen, es naher heranzulocken, noch naher Mit deiner Mutantengabe übernimmst du die Kontrolle über das Rudel Es sind starke, wilde Tiere, und sie haben seit Stunden nichts gefressen Du bezeichnest ihnen die Beute, zwingst sie, die Scheu vor aufrecht gehenden Zweibeinern zu vergessen Machst dir ihren Hunger zunutze, heizt ihren Blutdurst an Es fallt dir nicht leicht, diese schonen, unschuldigen Tiere zu missbrauchen Aber du musst deine Chance nutzen, die letzte, die du hast „Lauf, Mal'", schreist du, dann ist das Rudel heran Und verharrt, heulend und frustriert die Zahne fletschend, nur wenige Meter von dir entfernt, vor einem nicht einmal mannshohen energetischen Sperrzaun
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Der Name des Roboters war Eiklpalin Allem dass er einen Namen besaß, ließ bei Mole die Alarmglocken klingeln Doch Mayk Molmas durfte es sich nicht erlauben, wählerisch zu sein Mit Hilfe seiner Brille generierte der Maulwurf eine elektronische Sequenz, die ihn als Spezialbevollmächtigten auswies. Danach unterstellte sich der Roboter anstandslos seinem Befehl.

Eiklpalin, gegen den selbst der schwatzhafte Dario da Eshmale wie ein Inbegriff der Wortkargheit gewirkt hätte, bezeichnete sich selbst als VVVD-Einheit. Das sollte „Veterinär und Vergleichender Verhaltens-Diagnostiker" bedeuten.

Mole war zu erschöpft und angeschlagen, um die pseudointelligente Maschine, die wahrscheinlich bloß eine Art semiautarken Tierwärter darstellte, in ihre Schranken zu weisen. Immerhin zeigte sich Eiklpalin hilfsbereit. Er wusste, wo sich die zentrale Schaltstation der Kuppel befand, und willigte ein, den Maulwurf dorthin zu befördern.

„Gut, dass sie wenigstens dich geschickt haben. Wir sind personell sträflich unterbesetzt", jammerte der Roboter - auch das eine Parallele zu Moles Stützpunktleiter. „Der gesamte reguläre humanoide Mitarbeiterstab wurde wegen des Hypersturms abgezogen.

Notfallpläne zum Schutz wichtigerer Einrichtungen. Und jetzt frage ich dich: Ist der Erlebniszoo von Vhalaum vielleicht keine wichtige Einrichtung?"

„Hrmpf", machte der Maulwurf, der sich mit letzter Kraft an der kastenförmigen Maschine festklammerte. Mehr brachte er nicht heraus. Wenn der Roboter über Bodenunebenheiten ratterte, gingen Mole die Erschütterungen buchstäblich durch Mark und Bein.

„Sehr richtig. Meine Rede! Aber auf unsereinen hört ja keiner."

Auch das kam dem Maulwurf bekannt vor. Er hätte nur gerade nicht sagen können, woher.

Sie erreichten die Schaltstation. Von hier aus wurden sämtliche Sicherheitsanlagen der Gehege gesteuert, projizierte Zäune, Schutzschirme und so weiter. Mole hoffte, auf Paratron-Systeme zugreifen und diese dahin gehend manipulieren zu können, dass sie das kuppeiförmige Gebäude aus der dimensionalen Verwerfung wieder zurück in die Realität Vhalaums rissen.

Der Maulwurf wollte nach Hause, nichts sonst. Heim in den SPEICHER und in seinen Bau.

Der Zentralsyntron war wie erwartet außer Betrieb. Die positronischen Redundanz-Systeme leisteten den von Moles Brille generierten Überrang-Befehlen keinen nennenswerten Widerstand.

„Was machst du da?", fragte der Roboter Eiklpalin.

„Ich überprüfe die Sicherheitsvorkehrungen, um sie gegebenenfalls zu verstärken", log Mole.

In Wirklichkeit tat der Maulwurf genau das Gegenteil. Er lenkte alle noch verfügbare Energie von den Zäunen und Absperrungen zu den Paratron-Projektoren um.

Dass in diesem Moment das gesamte Bestiarium des Erlebniszoos losgelassen wurde, scherte ihn herzlich wenig.

Es war tiefe Nacht, der Tiergarten für Besucher geschlossen. Eiklpalin zufolge trieb sich auch kein Personal herum.

Und solche Supertypen wie Icho Tolot und Gucky würden sich ja wohl gegen ein paar Tiere behaupten können, oder?
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Enttäuscht ließ Mal Detair die Schultern sinken. Er blickte von Kantiran zu dem matt schimmernden Energiezaun, der sie vom Rudel der Zurud-Hyänen trennte.

In diesem Moment erlosch der Zaun.

Die schlanken, sechsbeinigen Raubtiere reagierten blitzschnell. Eine Sturmwoge von graugelb gefleckten Leibern ergoss sich über die Kralasenen Mal sprintete los, so schnell ihm das in seiner derzeitigen Verfassung möglich war Aus den Augenwinkeln sah er, dass Kantiran es ihm gleichtat Hinter ihnen erklang das Knattern und Fauchen von Strahlschussen Lange wurden sich Shallowain und seine Manner gewiss nicht von den Hyänen aufhalten lassen Aber vielleicht konnten Kantiran und er sich einen ausreichenden Vorsprung verschaffen und irgendwo im Gelände ein Versteck finden, in dem sie wieder zu Kräften kommen konnten Sie nutzten die Deckung einzelner Felsbrocken aus und erklommen einen flachen Hügel Unmittelbar nachdem Mal gerade wieder umgeschwenkt war, verwandelte ein Schuss den mehrere Meter breiten Steinblock links von ihm in einen Glutball und zog eine brandige Schneise durch den gesamten Hügel Hatte er die Richtung beibehalten, Mal Detair wäre Geschichte gewesen Die Druckwelle der Explosion schleuderte ihn gut fünfzehn Meter weit Sich mehrfach überschlagend, rollte er über die Hugelkuppe Verdammt noch mal, das ist nicht fair, fluchte er in Gedanken Wir tragen nur dünne Klamotten am Leib, und die ballern mit KN-Kanonen auf uns' Das hatte er an dem charakteristischen, der Cerenkov-Strahlung vergleichbaren blassblauen Nachleuchten entlang des Schusskanals erkannt Shallowains sundteure Spezialwaffe konnte einen Konstantnss-Nadelpunkt-Effekt erzeugen, ein Rohrenfeld, das sogar Individualschutzschirme bis zur mittleren Paratron-Klasse durchschlug Und Kantiran und Mal hatten nicht einmal einen Regenschirm bei sich Der Tierheiler rappelte sich hoch und stolperte hinter seinem Freund den Abhang hinunter Scharfkantige Steine und stachlige Gewachse rissen ihm die nackten Sohlen auf Egal, solange er sich nur nicht den Fuß verknackste' Schlotternd vor Kalte und Erschöpfung, erreichten sie einen Gehweg, an dem ein kleines Gebäude stand, eine Art Kiosk Bunte Aufschriften offerierten originalgetreue Stofftiere und diverse weitere Erinnerungsstücke an den Besuch des Erlebniszoos von Vhalaum „Ein Zoo?", fragte Mal schnaufend, wahrend sie hinter dem Kiosk kurz innehielten „He, kannst du da nicht noch ein paar andere"

„Meine Reichweite ist leider brutal eingeschränkt", keuchte Kantiran Der Instinkt-Telepath schloss die Augen, schüttelte sich „Diese Schweine haben schon fast das ganze Rudel abgeschlachtet Wir müssen weiter!"

„Wohin?"

„Da drüben ist ein Reptilienhaus Vielleicht kann ich den Kralasenen ein paar Warane auf den Hals hetzen Viel wird uns das nicht helfen, aber" Sie rannten los Mal Detair blickte über die Schulter zurück Oben auf dem Hügel erschien eine Gestalt in einem langen schwarzen Mantel Weiße Haarstrahnen wehten im Wind Langsam, fast genusslich hob Shallowam die Hand mit der Waffe
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„Schüsse!"

Gucky deutete nach vorn, wo Strahlenbahnen wie grelles Wetterleuchten das Nachtdunkel zerschnitten Der Multimutant versuchte zu espern, doch vergeblich Der Ort des Kampfes war zu weit entfernt Mit drei in rascher Folge ausgeführten Teleportationen brachte der Ilt Tolot und sich naher heran Danach verschwamm ihm die Umgebung vor den Augen Seine Kraftreserven waren fast völlig aufgezehrt Dennoch streckte er seine telepathischen Fühler aus „Eine Hand voll Arkoniden", flüsterte er „Kralasenen Ihren Gedanken zufolge sind ihnen Kantiran und Detair vor kurzem entwischt Shallowains Leute erledigen soeben die letzten Reste eines Raubtierrudels, das ihnen in die Quere gekommen ist Der Hund hat bereits die Verfolgung aufgenommen"

„Hast du Kantiran lokalisiert?

Kannst du uns hinbringen?"

Gucky ließ kraftlos die Arme sinken „Nein und nochmals nein, Tolotos Bin ausgebrannt, muss mich regenerieren Lass mich hier zurück In diesem Zustand bin ich dir keine Hilfe, sondern ein Klotz am Bein" Der Haluter zögerte „Nun mach schon, Großer1 Auf mich selbst kann ich alleweil noch Acht geben Ich komme in wenigen Minuten nach Ab mit dir, bevor es zu spät ist!"

Icho Tolot ließ sich auf die Lauf arme nieder und raste davon Gucky sah ihm nach, bis ihn die Nacht verschluckt hatte Dann watschelte er zu einem Baum und kauerte sich zwischen dessen dicke, knotige Wurzeln Er seufzte Selten hatte er sich so unnutz gefühlt Der Zellaktivatorchip in seiner Schulter pochte wie wild Jetzt einfach schlafen ganz kurz nur oder wenigstens die Augen schließen und für zwei, drei Atemzuge dosen Mit seinem einzigen Zahn biss sich der Ilt auf die Unterlippe, bis er den salzigen Geschmack seines Blutes spurte Er schreckte hoch, weil er am duster glimmenden Himmel eine Bewegung wahrgenommen hatte Etwas Großes, Dunkles schwebte lautlos auf ihn zu 12 Die Dämonen des Schlunds Die Druckwelle der Explosion fegt dich von den Beinen Mühsam stehst du wieder auf, orientierst dich Wo das Reptilienhaus gestanden hat, befindet sich nur noch ein feuerrot glühender und rauchender Krater Schon schießt Shallowam erneut Du begreifst, dass er euch nicht toten will, sondern den Fluchtweg abschneiden Was ihm auch gelingt Ihr könnt nichts dagegen tun, dass er euch mit der mörderischen Zerstörungskraft seiner Strega auf den hohen Metallzaun eines weiteren Geheges zutreibt Nebeneinander torkelt ihr, an Haaren und Händen versengt, durch das weit offene Tor Einen zweiten Ausgang gibt es nicht Ihr sitzt in der Falle Shallowam der Hund hat euch, aus über hundert Metern Entfernung, so mühelos wieder eingefangen wie zwei dumme, verirrte Schafe Das weitläufige Gehege ist leer bis auf einige kahle Baume und niedriges Buschwerk, aus dem Hunderte annähernd kugelförmige, in verschiedenen Blautonen schillernde, bis zu einem Meter hohe Pilze ragen Solch riesige Schwämme hast du noch nie gesehen In der Luft hegt ein merkwürdiger Geruch Er erinnert dich an etwas, doch dir will nicht einfallen, was das sein konnte Dem Kopf brummt, als hattest du ein Hornissennest unter der Schädeldecke.

Deine Augen brennen.

Und tränen, wie bei einem echten Arkoniden... Trotzig wischst du das Sekret ab.

Shallowain läuft in lockerem Trab zwischen den glosenden Kratern auf das Tor im Zaun zu.

Da schlägt sich Mal Detair heftig an die Stirn. „Ich Idiot!", ruft er. „Aber natürlich! Riechst du das, Kantiran?"

Du bejahst, irritiert von seinem Verhalten. Er wirkt geradezu begeistert.

Dabei ist eure Flucht zu Ende, bevor sie richtig begonnen hat, daran kann kein Duft der Welt etwas ändern.

Ändern? Wandeln?

Jetzt fällt es auch dir wie Schuppen von den Augen.

„Das sind keine Pilze", flüsterst du.

„Das sind..."

„Tiffitti", ergänzt Mal. „Hunderte Tiffitti!"

Shallowain der Hund tritt, die Strega lässig in der Hand, ein kaltes Lächeln auf den Lippen, durch das Tor.

Und erlebt sein blaues Wunder.
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Im Eifer des Gefechtes beging Icho Tolot einen Fehler, über den er sich noch lange später ärgern sollte: Er schlug die beiden Kralasenen, die sich auf dieser Seite des Hügels aufhielten, bewusstlos.

Das war nicht schwer. Sie hatten keinerlei Individualschutzschirm aktiviert - sei es, weil sie nicht mit einem Angriff rechneten oder weil alle Aggregate wegen der außergewöhnlichen hyperhysikalischen Verhältnisse in der Dimensionsverwerfung ihre Wirkungsweise eingestellt hatten.

Tolot kam aus der Finsternis über die Arkoniden, mit einer Geschwindigkeit von deutlich mehr als hundert Stundenkilometern. Er sprang sie an und walzte sie nieder, wobei er Acht gab, sie nicht unter seinem Gewicht zu zermalmen.

Denn er tötete Intelligenzwesen aus Prinzip nur, wenn eine Notwehrsituation vorlag.

Zwei weniger, dachte der Haluter, während er sich rasch vergewisserte, dass seine Opfer zwar betäubt und verletzt, doch ihre wesentlichen Lebensfunktionen noch intakt waren.

Bleiben vier und Shallowain.

Schon wollte er sich auf deren Spur setzen, als rings um ihn ein eigenartiges Knistern, Rascheln und Knacken anhob.

Spinnen - oder waren es Krebse? - von der Größe seiner Fäuste kamen aus Löchern im Boden gekrochen. Dutzende, Hunderte. Sie besaßen Mandibeln und spitze, scharfe Scheren und machten sich damit über die Bewusstlosen her.

Tolot erkannte, dass er nicht nur die beiden Kralasenen vorübergehend außer Gefecht gesetzt hatte, sondern auch sich selbst. Er konnte unmöglich wehrlose Intelligenzwesen einem derart grausigen Schicksal überlassen. Das hätte vollständig seiner Ethik widersprochen.

Es half nichts, er musste zuerst die besiegten Gegner vor den Krebsspinnen retten, ehe er sich an Shallowains Fersen heften konnte.

 

*

 

„Bei der Macht und Glorie Arkons!", rief der Roboter Eiklpalin. „Das ist entsetzlich, die größte Katastrophe!"

Er deutete mit einem Pseudopodium auf die Bildschirme. Mole sah gar nicht hin.

Katastrophe? Pah!, dachte er. Du hast ja nicht die geringste Ahnung, BlechkubeV „Tierpopulationen vermischen sich, die auf gar keinen Fall Kontakt bekommen durften", zeterte Eiklpalm weiter „Überaus wertvolle Bestände werden unwiederbringlich dezimiert,' weil samtliche energetischen Absperrungen zusammengebrochen sind Warum tust du nichts dagegen? Ich dachte, du wolltest die Energiezaune verstarken?"

Der Roboter rollte zu dem Maulwurf und stupste ihn so lange an, bis dieser entnervt Antwort gab „Wenn ich mit dem, was ich gerade in die Wege leite, nicht Erfolg habe", knurrte Mole zornig, „ist dein geliebter Zoo für immer futsch Und zwar tutto completto, mit allen Gebäuden, Gehegen, Maus und Mann Kapierst du das?

Die Dimensionsverwerfung stabilisiert sich zusehends Zugleich nimmt die hyperphysikalische Verbindung zum Standarduniversum radikal ab Wenn sie ganzlich reißt, bleiben wir entweder auf ewig hier eingesperrt, oder unsere Enklave als Ganzes wird in den Tryortan-Schlund gesogen Willst du das?

Dann stör mich ruhig weiter1" Erschrocken zog sich die kastenförmige Maschine in eine Ecke der Steuerzentrale zurück, wo sie leise vor sich hm jammerte Der Maulwurf hatte den lästigen Roboter permanent in die Fernsteuerung seiner Spezialbnlle nehmen können Doch das hatte deren Kapazität beschnitten und verbat sich daher von selbst Mole benotigte jedes Quantchen Rechenleistung, sollte der Versuch Erfolg zeitigen Die Chancen standen ohnehin denkbar schlecht Was Mole vorhatte - mit Hilfe der Paratron-Projektoren hyperenergetische Interferenzen und sich gegen unendlich verstärkende Ruckkoppelungen zu erzeugen, welche die Auswirkungen des Hypersturms quasi spiegelten und letztlich neutralisierten -, war so in der Praxis nie erprobt worden Auch die theoretischen Fundamente konnten beim besten Willen nur wacklig genannt werden Mole arbeitete mit in höchster Eile improvisierten Naherungsgleichungen, die jedem konventionellen 5-D-Mathematiker die Haare zu Berge und den kalten Angstschweiß auf die Stirn getrieben hatten Der Maulwurf war sich bewusst, welches Risiko er einging Dennoch startete er das Experiment Anfanglich schien alles wie geplant zu funktionieren Auf der Innenseite seiner Brille wurden die eintreffenden Messergebnisse zu schematischen Darstellungen umgewandelt Und die sahen gut aus In der Grenzzone der Verwerfung entstanden erste kleine Strukturrisse, bildeten haarfeine Verästelungen aus, verbanden sich, schaukelten sich gegenseitig auf Doch dann „Holle, Tod und Teufel' Was ist das?", schrie Mole „Wieso geben die Gravitraf-Speicher plötzlich nichts mehr her?"

Der Maulwurf hieb auf die Tastatur ein Gerade jetzt, in dieser kritischen Phase, benötigte er große Energiemengen, um den Vorgang weiter anheizen und vor allem steuern zu können „Eiklpalm 1 Schnell, hilf mir1 Ich bekomme keinen Kontakt mehr zu den Speicherbanken Wie ist das möglich?"

Der Roboter rollte quietschend heran „Nun, ich bin ja eigentlich eine VVVD-Einheit", schepperte es dabei blechern aus seinem Lautsprecher „Das von dir benannte Problem hat, deucht mir, verschwindend wenig mit Veterinärmedizin oder Vergleichender Verhaltens-Diagnostik zu tun Wenn man davon absieht, dass du momentan starke Ähnlichkeit mit einem in höchster Erregung balzenden hatocorischen K'al-Auerhahn zeigst" Falls wir das hier heil überstehen, verschrotte ich dich höchstpersönlich, schwor der Maulwurf in Gedanken Laut sagte er „Aber du besitzt Informationen über die wegen des Hypersturms ergriffenen Sicherheitsvorkehrungen, das hast du selbst gesagt"

„So ist es"

„Weißt du etwas von nachträglich installierten Sicherheitsschaltungen, die Gravitraf-Speicher betreffend?"

„In der Tat" Pause Lange Pause Wenn Waschmaschinen Halse besaßen, hatte Mole den Roboter jetzt gewürgt „Nämlich9"

„Nämlich, dass Energie nur in einem bestimmten Ausmaß abgegeben werden kann"

„Da waren Drosselungsemrichtungen, ja Aber die habe ich überbrückt"

„In diesem Fall stellen gemäß den mir vorliegenden Daten bei abrupt steigender Belastung die Speicher ihre Abgabeleistung von sich aus vollständig ein"

„Arrrgh! Warum hast du mir das nicht gesagt?"

„Ich wurde nicht danach gefragt" Da hatte Eiklpalm leider Recht Was die Laune des Maulwurfs keineswegs verbesserte Innerlich tobend, überflog er seine Anzeigen Die hyperphysikalischen Vorgange, die er ausgelost hatte, drohten seiner Kontrolle zu entgleiten „Wir brauchen dringend Energie' Wie kann ich diese Sicherheitsschaltung wieder rückgängig machen?"

„Von hier aus gar nicht Das ist nur direkt an den Speicherbanken möglich Aber warum solltest du das tun?"

„Weil wir sonst", erklärte Mole, mühsam den verwünschten Roboter erkletternd, „alle verloren sind Und jetzt bring mich hin, so schnell du kannst'" Eiklpalm rollte los Langsam, aber unaufhaltsam verfärbten sich die Balkendiagramme im Display der Brille von Grün nach Rot Ein uraltes Zitat schoss dem Maulwurf durch den Kopf Die Geister, die ich rief

 

*

 

Gucky war nicht eingeschlafen, das wusste er genau Dennoch erlebte er, was nun kam, wie einen überaus seltsamen Traum Blitze zuckten über die Innenseite der Kuppel, silbern, golden und in Farben, für die er keine Bezeichnung kannte Dann wurden sie von etwas Großem, Dunklem überdeckt Zugleich verspürte der Ilt, wie die letzten Reste seiner Psi-Krafte aus ihm herausgesaugt wurden Die Dunkelheit legte sich über ihn und den Baum, unter dem er kauerte und faltete sich zusammen Zu einem Wesen, das Gucky an einen überdimensionalen, sich grazil auf den dünnen Schwingen aufstützenden Manta erinnerte Die Hautoberflache des machtigen Rochens war so schwarz, dass sie jegliches Licht zu absorbieren schien Der lange, schlanke Schwanz verlor sich im Nichts An der dem Mausbiber zugewandten Seite des monströsen Wesens tat sich ein lila leuchtendes Maul auf Das ist es, dachte Gucky ohne Bitterkeit Ihr Abgang, bitte Ade, „Retter des Universums"1 Der letzte Vorhang fallt, und es bleibt nicht einmal mehr Zeit für ein Lied darüber, dass du immer alles auf deine Weise getan hast...

Doch der Rochen verschlang ihn nicht. Stattdessen schien er zu würgen und spuckte schließlich einen etwa fußballgroßen Stein in Guckys Richtung.

Wie in Trance fing der Ilt den Stein mit beiden Händen auf und legte ihn neben sich ab.

Aus dem weit aufgerissenen Maul des schwarzen Mantas schoss eine lange, spitze Zunge auf Gucky zu. Er hob abwehrend die Hände, machte einen Schritt nach hinten, stolperte und setzte sich zwischen die Wurzeln.

Die Zunge verschwand. Ein belebender Schwall ergoss sich über den Ilt.

Neue Energie strömte in ihn hinein.

Seine Psi-Kräfte kehrten zurück!

Der Rochen entfaltete die Schwingen, hob ab und schwebte davon.

Was, um aller Himmel willen, fragte sich Gucky völlig baff, war das?

Und dann erlebte er alles noch einmal. Doch diesmal in der umgekehrten Reihenfolge.

Blitze zuckten über die Innenseite der Kuppel, silbern, golden und in Farben, für die der Mausbiber keine Bezeichnung kannte. Dann wurden die Entladungen von etwas Großem, Dunklem überdeckt.

Der schwarze Rochen landete. Gucky stand auf, trat einen Schritt vor, hob die Hände.

Das Untier riss das Maul auf, bedrohte ihn mit der Zunge. Ohne nachzudenken, bückte der Ilt sich, nahm den Stein und schleuderte ihn, telekinetisch beschleunigt, dem Manta in den Rachen.

Dieser würgte.

Saugte Guckys Psi-Energie in sich auf.

Und flog weg.

Blitze zuckten über die Innenseite der Kuppel...

Was, um aller Himmel willen, war - nein: ist das?

Gucky schauderte.

Eine Zeitanomalie.

Er war in einer temporalen Irregularität gefangen! Die Zeit stand nicht still, sondern oszillierte, hin und her, vor und zurück ...

Blitze zuckten über die Innenseite der Kuppel, silbern, golden und in Farben, für die der Ilt keine Bezeichnung kannte. Dann wurden sie von etwas Großem, Dunklem überdeckt... und der Rochen kam erneut.

Gucky war nicht eingeschlafen, das wusste er ganz genau.

Leider.

Aus diesem Alptraum gab es kein Erwachen.
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Und ewig grüßt...

Die blauen Pilze verwandeln sich.

Du brauchst sie nicht einmal dazu anzuregen. Sie können gar nicht anders.

Tiffitti gehören zu den merkwürdigsten Wesen dieser an Wundern gewiss reichen Galaxis. Sie sind zwanghafte Mimikry-Tiere. Mit ihrer Fähigkeit, andere Lebensformen binnen kürzester Zeit äußerst detailgetreu nachzubilden, schützen sie sich in ihrer eigenen, hochgefährlichen Ökosphäre vor Feinden.

Denn welches Tier greift unter normalen Umständen schon seinesgleichen oder eben sich selbst an?

Die blauen Kugeln ziehen sich in die Länge, verfärben sich, bilden gleichzeitig Arme, Beine und einen Kopf aus. Es geht so schnell, dass du kaum mit dem Schauen nachkommst.

Dann ist das Gehege voller exakter Ebenbilder Mal Detairs und deiner selbst. In der Nähe des Tores stehen, kalt lächelnd, ihre Waffen erhoben, auch etliche Kopien Shallowams Du ignorierst die schwarzsilbernen Blitze, die weit über euren Köpfen das Kuppeldach erhellen Bevor sich der echte Cel'Athor von seinem Schock erholen kann, schlägst du zu Per Gedankenbefehl haltst du die Tiffitti dazu an, wie wild durcheinander zu laufen Auch du selbst bewegst dich mgleicher Weise Mal Detair, der sich denken konnte, was du den Metamorph-Tieren suggerieren wurdest, hat ebenfalls bereits hurtig seinen Standort gewechselt Doch damit nicht genug Zugleich dirigierst du, ohne dabei stehen zu bleiben, Shallowams Ebenbilder auf ihn zu Befiehlst ihnen, ihn zu umringen Und zu attackieren Dies kostet dich viel mentale Kraft Denn Tiffitti sind friedlich, ja eher feige, jedenfalls alles andere als Raubtiere Ihre ungewöhnliche, nach wie vor kaum erforschte Fähigkeit bietet ihnen ausreichend Schutz und erlaubt ihnen zugleich, mit jeder beliebigen Nahrung ihr Auskommen zu finden Dass sie auch Pilze nachbilden, ist dir neu Aber vielleicht hat ja, bevor der Zoo wegen des Hypersturms Qa'pesh geschlossen wurde, eine Publikumsvorfuhrung stattgefunden Die kollektive Verwandlung in Hunderte blauer Riesenpilze stellte sicher einen besonders spektakulären, abschließenden Höhepunkt dar Aber diese Überlegungen sind mußig Du konzentrierst dich darauf, alles an Kampfeswut zu mobilisieren, was in den Tiffitti steckt Viel ist das jedoch nicht Sehr zögerlich nur dringen sie auf Shallowam den Hund ein, sosehr du sie auch anstachelst Egal Wirklich gefahrlich werden konnten sie ihrem Vorbild sowieso nicht, selbst wenn du sie zu wahren Berserkern machen konntest Ihre Stregas sind nicht echt, nur tauschend ahnlich aus ihrer Korpermasse modelliert Und sie verfugen zwar über dieselben perfekt austrainierten Muskeln, Sehnen und Gelenke, doch nicht über das Wissen, wie diese einzusetzen waren Immerhin, sie irritieren Shallowam für ein, zwei Sekunden Dann mäht er sie mit brutalen Dagor-Schlagen und -Tritten beiseite Doch die Zeit reicht Mal und dir Nachdem sich Ascaris Bluthund aus dem Kreis seiner Ebenbilder befreit hat, steht er einer unuberschaubaren Menge von Kantirans und Detairs gegenüber Er hat nicht verfolgen können, welchen Kurs Mal und du eingeschlagen haben, und daher keine Chance, euch zu identifizieren „Was bist du doch für ein Gluckspilz, Kantiran'", stoßt er heiser hervor „Ausgerechnet in ein Tiffitti-Gehege musste ich dich treiben, noch dazu in eines mit vollkommen verrückten Exemplaren Ich gratuliere dir, Kleiner Es ist fast, als hielte eine unsichtbare Fee ihre Zauberhand über dich" Er streichelt mit der linken Hand seine Schusswaffe „Frohlocke jedoch nicht zu früh, mein ehemaliger Musterschuler Vergiss nicht Ascaris letzte Weisung Im Fall eines Erfolg versprechenden Fluchtversuchs ist der Befehl, Kantiran und Detair lebendig zu fangen, aufgehoben" Spottisch verzieht Shallowam den Mund „Dieser Fall ist eingetreten", stellt er wie beiläufig fest „Ihr habt zwei Möglichkeiten Entweder ihr gebt euch zu erkennen und lasst euch festnehmen, oder ich eroffne das Feuer und lösche alles Leben in diesem Gehege aus Ich zahle bis drei Eins zwei"

 

*

 

Nach einem wahren Hollenritt sahen Mole und der Roboter das niedrige, sechseckige Gebäude vor sich, in dem sich der Zugang zu den unterirdischen Gravitraf-Speichern befand Mehrmals waren sie von herumstreunenden Tieren angegriffen worden, und nur Eiklpalms Traktorstrahl hatte sie davor bewahrt, als Sattigungsbeilage in den Nahrungskreislauf des Zoos eingegliedert zu werden Die mangels ausreichender Energiezufuhr für das modulierende Paratron-Signal immer erratischer werdenden Interferenzen verursachten lokal begrenzte Raum-Zeit-Anomalien In einem Freigelände unweit des Hexagons rannte eine Herde antilopenhafter Geschöpfe im Kreis, so wahnwitzig schnell, dass ihre Leiber nur noch schemenhaft wahrzunehmen waren Im Zentrum dieses animalischen Tornados aber schwebte, mitten im Sprung erstarrt, eine achtbeinige Raubkatze, für die die Zeit stillzustehen schien - was sie selbst zweifelsohne ganz anders wahrnahm Der Maulwurf und sein ungleicher Kompagnon erreichten das Gebäude Eigentlich eher Gefährt als Gefahrte, dachte Mole Der Zugang war mit einem positronischen Schloss gesichert Mittels semer Brille knackte der Maulwurf den Kode Dabei stöhnte er leise Selbst wenn er es gewollt hatte, er hatte nicht mehr von dem Roboter absteigen können, so verkrampft waren seine Muskeln Die Tür ging auf Zugleich vergrößerte sie sich ms Riesenhafte Auch die Distanz zu ihr wuchs Waren sie eben noch einen Schritt davor gestanden, so entfernten sie sich nun rapide davon, schienen mit einem Mal kilometerweit von der Öffnung entfernt, die den ganzen Horizont einnahm Mole begriff Nicht ihre Umgebung war großer geworden - sie selbst waren geschrumpft Und sie schrumpften weiter Na toll Ich wollte immer schon mal mit freiem Auge Gluonen und Quarks aus der Nahe sehen, sagte sich der Maulwurf sarkastisch Aber muss es gerade jetzt sein?

 

*

 

Der Rochen flog weg und landete, landete und flog weg Immer wieder erlebte Gucky dieselbe Szene, abwechselnd vorwärts und rückwärts Dessen bewusst war er sich jeweils nur für wenige Sekunden „dazwischen", in denen seine Verzweiflung von Wiederholung zu Wiederholung stieg Die Abfolge der Ereignisse selbst schien absolut unveränderlich War sie erst einmal in Gang gesetzt, agierte der Ilt wie eine Marionette Er stand auf oder setzte sich hin, warf den Stein oder flng ihn, legte ihn ab oder hob ihn hoch Wobei es sich natürlich um ein und dieselbe Aktion handelte, nur einmal von dieser, einmal von jener Seite der Zeitlime aus betrachtet In den „klaren" Momenten zermarterte sich Gucky den Kopf, wie er aus diesem Teufelskreis ausbrechen konnte Dutzende Male nahm er sich vor, den dämlichen Stein nicht zu ergreifen Oder absichtlich danebenzuwerfen Oder noch besser statt sich dem Rochen zuzuwenden, einfach wegzurennen Doch kaum zuckten die Blitze über die Innenseite der Kuppel, lief alles genauso ab wie zuvor, und wie am Schnurchen spielte er mit Er wurde seiner Psi-Krafte beraubt und erhielt sie wieder zurück, nur um sie wenig spater abermals zu verlieren Schließlich fand er sich damit ab, dass es ihm unmöglich war, auch nur das kleinste Detail der Sequenz zu verandern Was geschah, geschah - weil es eben genau so geschehen war und nicht anders Zumindest äußerlich' Gucky hatte langst aufgehört, die Wiederholungen mitzuzahlen, als ihm endlich dieser Gedanke kam Er schalt sich einen Narren, ärgerte sich über seine Engstirnigkeit Als Entschuldigung ließ er gelten, dass er geschwächt war, müde und zugleich aufgeschreckt wegen der surrealen Situation, in der er steckte Gleichwohl hatte er langst auf die Idee kommen müssen, seine „innerlichen", also die Parafahigkeiten einzusetzen Und zwar in jenen Augenblicken, in denen er über die maximale Psi-Energie verfügte!

Wahrend sein Korper wie mechanisch die immer gleichen Bewegungen ausführte, streckte er vorsichtig seine parapsychischen Fühler aus Es war anders als sonst, vollkommen anders Normalerweise nahm er kein Medium wahr, keinen psionischen „Äther" Höchstens eine Art störendes Hintergrundrauschen, wenn es in der Nahe zu starken hoherdimensionalen Phänomenen kam, die sich auch auf jene ultrahohen Frequenzbereiche auswirkten, in denen Psi-Talente angesiedelt waren Diesmal aber „erfühlte" er den Widerstand, der seine Fähigkeiten so stark minimierte, ja er sah ihn geradezu vor seinem geistigen Auge Als sei die Luft, die ihn umgab, mit etwas ausgefüllt, weich wie Watte, doch auch zähflüssig und klebrig Dagegen anzukämpfen, diese milchige, semitransparente Wand durchstoßen zu wollen kostete ungeheuer viel Kraft Kein Wunder, dass er so erschöpft war Nichtsdestotrotz erforschte Gucky den fast mit Händen zu greifenden Äther in jeder Pause zwischen den Vorund Rucklaufen ein wenig genauer Er tat es gründlich und ohne Eile Zeit hatte er ja - leider - mehr, als ihm lieb war Eine ganze Ewigkeit Falls es ihm nicht doch irgendwie gelang, hier herauszukommen Nach und nach stellte der Ilt fest, dass das ihn umgebende und weitgehend isolierende Medium eine durchaus nicht völlig homogene Struktur aufwies Es gab schwächere, weniger dichte Stellen, sogar regelrechte Kanäle, die sich in mehr als bloß drei Dimensionen wanden und krümmten Diesen folgte er mit seinen telepathischen Sensoren Mit seinen telekmetischen Kräften wiederum dehnte er sie aus, sodass er bei jedem neuen Versuch ein wenig leichter und weiter vorzudringen vermochte, obwohl die Masse wie ein unmögliches Mittelding aus Harz und Schaumgummi langsam zuruckfloss Gucky war nicht gerade für seine Engelsgeduld verschrien Eine Aufgabe wie diese wäre eher etwas für einen Stoiker gewesen, beispielsweise für Alaska Saedelaere Den Ilt hingegen machte es völlig kirre, wieder und wieder von neuem ansetzen zu müssen He, ich bin Teleporter Ich überwinde gewaltige Distanzen mit einem Augenzwinkern1 Also los, lass uns springen' Klappe, Plofre So lauft das hier nicht Ich muss mir den Weg erst freikämpfen' Jetzt begann er auch noch, Selbstgespräche zu fuhren1 Andererseits Dies stellte eine harmlose Unterhaltung dar Seine Personlichkeitsspaltung hatte er überwunden, da machte er sich keine Sorgen mehr Im Gegenteil, jetzt half ihm dieser innere Dialog mit seiner dunklen, bösen Seite sogar, nicht dem Wahnsinn anheim zu fallen Denn für sein subjektives Empfinden vergingen Tage, Wochen, Monate, bis der Ilt buchstäblich Licht am Ende des Tunnels erblickte Der Kanal durch den Äther weitete sich zu einem Hohlraum, ahnlich dem, in welchem er sich selbst aufhielt Offenbar wurden diese Enklaven von der Präsenz - „Aura"? „UBSEF-Konstante"9 - von Intelligenzwesen geschaffen, denn auch hierin befand sich ein solches Ein Arkonide Ein Kralasene Und er lag im Sterben Was ihn erwischt hatte, ließ sich seinen verlöschenden Gedanken nicht mehr entnehmen, nur noch vage Erinnerungen an Fangarme, Klauen und Zahne Gucky zog sich zurück Teils, weil jede Hilfe zu spat gekommen wäre, teils aus Pietät, teils aber auch, weil er befürchtete, erst recht wieder festzuhangen, wenn der Kralasene starb und die Enklave verging Sosehr ihn der Tod des gegnerischen Kampfers berührte, so sehr beflügelte den Ilt dieses Erlebnis Er hatte einen Teilerfolg erzielt Gratuliere' Wir sind auf dem richtigen Weg, Alter Hast du )e daran gezweifelt, Pluschmauschen9 Lass uns weitermachen, aber avanti' Jahre vergingen, in denen der schwarze Rochen unaufhörlich landete und abflog, abflog und landete Gucky warf den Stein oder fing ihn auf, setzte sich nieder oder erhob sich Es war die Holle Aber dazwischen bohrte er sich durch die grassliche, zugleich feste und weiche Masse Er fand drei weitere Arkomiden aus Shallowams Truppe, alle in Kampfe mit den losgelassenen Bestien dieses so genannten Erlebnis-Tiergartens verwickelt Was ist eigentlich aus dem guten alten Streichelzoo geworden7 Hm Lass mich raten Geschnetzeltes9 Und schließlich, endlich, entdeckte Gucky den, den er die ganze schrecklich lange Zeit über gesucht hatte Icho Tolot Oft und oft war der Ilt von Reportern oder Wissenschaftlern befragt worden, wie eine Teleportation eigentlich ablief Obwohl er selbst lang und viel darüber nachgedacht hatte, war es ihm stets unmöglich gewesen, eine auch für Nicht-Mutanten verständliche Antwort zu geben Ein Teleporter versetzte zuerst seinen Geist und dann, unmittelbar darauf, zeitverlustfrei, seinen Körper sowie etwaige „Nutzlast" von einem Ort an den anderen Bis hierher ließ sich dieser Vorgang zumindest theoretisch nachvollziehen Und dafür, dass es in der Praxis funktionierte, war Gucky neben Startac Schroeder der lebende Beweis Aber wie peilte ein Teleporter sein Ziel überhaupt an?

Jedenfalls auf einer dem Bewusstsem rational nicht zugänglichen Ebene Wenn er schon einmal dort gewesen war, half es, sich die Umgebung vorzustellen oder zumindest gewisse markante Details. Doch das entsprach eher einer Eselsbrücke In Wirklichkeit suchte er wohl nach einer Art psionischer Signatur, welche ihm bekannt und irgendwo in den Tiefen seines Unbewussten abgespeichert war.

Ganz anders verhielt es sich, wenn er an einen ihm fremden, für ihn „neuen" Ort teleportierte. Dann kamen Faktoren wie Training und Erfahrung ins Spiel.

Er musste die hyperphysikalischen Äquivalente von „Richtung" und „Sprungweite" genau richtig dosieren, wollte er nicht ganz woanders rematerialisieren, als er vorgehabt hatte.

Die dritte Möglichkeit stand nur Multimutanten wie Gucky zur Verfügung: sich nämlich telepathisch zu orientieren, anhand einer am Zielort anwesenden Person. Normalerweise reichten ihm dafür Bruchteile von Sekunden.

Hier und jetzt aber ...

Der schwarze Manta landete und flog zugleich ab. Und der Ilt sprang.

Er warf sich in die enge Röhre, welche, vielfach verschlungen, zu Icho Tolot führte. Glitt, schwamm, robbte durch die Windungen, kämpfte gegen den Reibungswiderstand an, gegen die klebrige Watte, die ihn verlangsamen und aufhalten wollte.

Plofre war es, der den nötigen Zorn bereitstellte, den unbedingten Willen, nicht aufzugeben, trotz der scheinbaren Aussichtslosigkeit des Vorhabens. Von Gucky kam die Vernunft, sich die Kräfte umsichtig einzuteilen, sich besonnen, ja geradezu bedächtig den mühevollen Weg zu bahnen.

Dann endlich waren sie, nein, war er bereit. „Hallo, Tolotos!", rief er fröhlich.

Lange nicht gesehen ..."

 

14.

 

Im Geäst des Blitzes Wie du es auch drehst und wendest, du hast schon wieder verloren gegen ihn.

„Ich zähle bis drei", sagt Shallowain der Hund. „Eins ..."

Deine Gedanken überschlagen sich.

Er kennt dich gut, in manchen Punkten vielleicht besser als du selbst. Nur deine Fähigkeit der Instinkt-Telepathie ist ihm bislang verborgen geblieben.

Womit keineswegs gesagt sein muss, dass Shallowain nicht bereits einen Verdacht in diese Richtung geschöpft haben könnte.

Mit Sicherheit weiß er um die Tierliebe, die Mal und dich verbindet. Und diesen Druckpunkt setzt er gnadenlos ein.

„Zwei..."

Tiffitti sind eine überaus seltene und wertvolle Spezies. Es kommt einem Verbrechen gleich, sie kaltblütig abzuschießen.

Aber Shallowain kennt keine Skrupel.

Und stellt es nicht ein fast ebenso großes Verbrechen dar, die Vernichtung dieser wahrscheinlich galaxisweit einzigartigen, weil nirgendwo sonst domestizierten Tierpopulation in Kauf zu nehmen? Angesichts dessen, dass ihr ohnehin keine Chance mehr habt?

Dein Freund Mal Detair leidet gewiss unter demselben Dilemma. Du kannst ihn mittels deines Parasinns identifizieren, obwohl er von äußerlich identischen Ebenbildern umringt ist. Noch verhält er sich unauffällig, passiv.

Mit anderen Worten: Er überlässt die Entscheidung dir.

Du zögerst. Zu lange.

„Drei", zählt Shallowain. Er hebt die Waffe, zielt und krümmt den Finger.

Da stülpt sich die Welt von innen nach außen.

Der Boden erzitterte, plötzlich aufgewühlt von einem gewaltigen Erdbeben.

Riesige Felsbrocken flogen durch die Luft Aus der ehemals flachen Ebene erhob sich ein Bergkegel, an dessen Spitze sich ein Krater öffnete Die Schnauze eines monströsen Untieres schob sich daraus hervor Meterlange Borsten standen davon ab Das Fell war schmutzig braun, von Erde verklebt Das Monster besaß Augen, doch waren diese verkümmert, zugewachsen, blind Die Erkenntnis, womit sie es zu tun hatten, entlockte Mole ein kurzes, bitteres Lachen Ein Maulwurf Ausgerechnet von einem Exemplar der Tierart, deren Namen Mole sich ausgeborgt hatte, verschüttet oder platt gewalzt zu werden - das hatte eine Ironie beinhaltet, die Mayk Molinas dem Schicksal gar nicht zugetraut hatte Leider war das aber noch ihr geringstes Problem „Haltst du es für möglich, dass meine optischen Sensoren einer gewissen Fehlfunktion unterliegen 7", fragte Eiklpalm, der Roboter „Die von ihnen registrierten Großenverhaltnisse weichen von den in meinem Gedächtnis vorliegenden Daten signifikant ab, wobei die Differenz stetig im Steigen begriffen ist"

„Du beobachtest richtig Wir schrumpfen weiter", bestätigte Mole grimmig „Um uns hat sich eine Anomalie gebildet, eine Raumkrümmung, die sich in sich selbst zusammenzieht"

„Bis zu welchem Punkt?"

„Ich furchte, bis alle Koordinaten gegen null gegangen sind Mit anderen Worten bis wir keine räumliche Ausdehnung mehr besitzen, also aufgehört haben zu existieren"

„Dieser Ausgang der Ereignisse erscheint mir nicht erstrebenswert"

„Schon, dass du es ebenfalls so siehst" Der Maulwurfshugel war bereits so groß geworden, dass Mole ihn gar nicht mehr als solchen erkennen konnte Dafür hatte sich ihre Umgebung in einen Dschungel verwandelt, der von abgrundtief hasslichen Kreaturen bevölkert war Algen, Mikroben, Bakterien, Einzeller „Kannst du denn nichts dagegen unternehmen?", fragte Eiklpalm „Du musst wissen, meine Zerstörung wäre für den Zoo ein schwerer Verlust Ohnehin durfte infolge der Vorkommnisse dieser Nacht das angestrebte Jahresbudget nicht zu halten sein Das wird ziemlich heftige Diskussionen im Verwaltungsrat geben, kann ich dir sagen Man konnte mit Fug und Recht von einer Katastrophe" Von dem Geschwätz entnervt, wollte sich Mole die Ohren zuhalten - und schlug dabei so heftig gegen die Spezialbnlle, dass diese beschädigt wurde Sie begann, verruckt zu spielen und völlig absurde Zahlenkolonnen einzublenden Der Maulwurf versuchte mit fliegenden Fingern, sein selbst gebautes Präzisionsinstrument neu zu justieren Vergeblich In gewisser Weise war er jetzt ebenso blind wie sein Wappentier Es sei denn Es sei denn, die Daten waren gar nicht falsch Nur unvollständig und akausal angeordnet Ein Gleichungssystem fiel dem Maulwurf ein, das er einmal aus Jux entworfen und bald darauf ad acta gelegt hatte, weil sogar er selbst von dessen Unbrauchbarkeit überzeugt gewesen war Wenn man aber genau diese perverse Rechenweise auf die Daten anwendete, die soeben von der Brille aufgefangen wurden, woher auch immer Dann Dann bekam Mole, gesetzt den Fall, die Brille vermochte ahnliche Impulse zu produzieren, Zugriff auf eine Art Matrix der sich selbst absorbierenden Raumkrümmung! Dann ließen sich vielleicht einzelne der Parameter manipulieren, auch ohne Modulation durch die Paratron-Projektoren Eine gewisse Gefahr bestand, dass damit eine Kettenreaktion ausgelost wurde, die auf die gesamte Dimensionsverwerfung übersprang Doch damit wurde der Maulwurf sich befassen, wenn es so weit war „Eiklpalm!"

„insbesondere die Vorsitzende des Stiftungsrats, eine ganz strenge Gouvernante Was die nicht schon alles einsparen"

„Eiklpalm, verdammt' Wie voll sind deine Akkus?"

Der Roboter stockte An seiner Vorderseite blinkten in rascher Folge Lampchen auf und erloschen wieder „Über siebzig Prozent Ich bin bekannt dafür, dass ich großen Wert auf meine physische Einsatzbereitschaft lege"

„Ja, ja, braver Junge Du musst mir etwas davon abgeben'" Moleküle und Atome unkreisten sie, wahrend der Maulwurf die Brille mit einem Kabel verband, das Eiklpalm ausgefahren hatte Dann begann er zu senden
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Die Welt implodierte Links wurde zu rechts, oben zu unten, außen zu innen Alle Konturen verschwammen Mal Detair nahm nur noch Farbkleckse wahr, doch auch diese verwandelten sich in Wolken aus Tonen und Gerüchen, in ein irres Gewitter energetischer Entladungen und schließlich in Schwarze, die heller leuchtete als alles, was er je gesehen hatte Wenn das der Tod ist, dachte Mal, kommt er mit deutlich mehr Spezialeffekten daher, als ich vermutet hatte Alle Ehre, für so fantasievoll hatte ich die Sternengotter gar nicht gehalten Aber noch war er nicht tot Er spurte den Puls in seinen Schlafen und Fingerspitzen, den Muskelkater mseinen Gliedern, die blutenden Schnittwunden an seinen Fußsohlen Bloß Hören und Sehen war ihm vergangen Und auch das nicht ganz Offenbar befand er sich in einem Raum - oder Zustand? -, für dessen Erfassung seine Sinne nicht geschaffen waren Wie Gehörlose, die Musik zwar als Vibrationen spuren, aber keine Melodien oder Harmonien unterscheiden konnten Die undurchdringliche Schwarze, die ihn umgab, erschien ihm lückenlos, doch keineswegs monochrom Er roch und schmeckte die Unterschiede mehr, als er sie sah oder horte Er fühlte sich schwerelos, wie im Weltraum oder im freien Fall Fast hatte Mal aufgeschrien Plötzlich realisierte er, dass er sich bewegte, dass er mit hoher Geschwindigkeit auf etwas zustürzte, eine Art Verknotung und zugleich Gravitations- oder Kraftzentrum, das ihn unwiderstehlich anzog Als wurde die Optik einer Kamera langsam aufgeblendet, schalten sich, je naher er diesem Schwerpunkt kam, annähernd identifizierbare Formen aus dem zugleich schwarzen und weißen Nichts Grautone, Pastellfarben und unscharfe, zitternde Linien konkretisierten sich zu einem bizarren, surrealen Bild Ein gefrorener Blitz, von einem Mittelpunkt aus in alle Richtungen sich verzweigend wie die Krone eines weißsilbern schimmernden, titanischen Baums aus reiner Energie Weit verstreut im Geäst des Blitzes hingen Hunderte Sphären, eiförmige Kokons, in denen sich undeutlich humanoide Gestalten abzeichneten Einige weitere dieser Blasen dockten gerade an Mal Detair bemerkte, dass auch er selbst in einem solchen Kokon steckte Er trieb auf einen der Aste zu und wurde von haarfeinen Zweigen aufgefangen Diese bremsten die Sphäre weich ab, bis sie nur noch ganz leicht schaukelte Der Szenerie wohnte trotz ihrer Fremdartigkeit etwas Friedvolles inne Es schien, als bestünde das ganze Universum nur aus der satten, unermesslich kompakten, von kaum merklichem Funkeln durchwirkten Schwarze und dem majestätischen und doch fragilen, eingefrorenen Blitz in ihrem Zentrum Dem Tierheiler war klar, dass das, was er sah, nicht der Wirklichkeit entsprach Vielmehr handelte es sich um eine metaphorische und zugleich vereinfachende Interpretation der ungewöhnlichen Sinnesreize, welche sein Gehirn nicht eins zu eins verarbeiten konnte Andere Intelligenzwesen mochten die Szene ganz anders erleben Shallowam mit seinen Kunstaugen zum Beispiel oder auch Kantiran wegen seiner Psi-Fahigkeit Mal mutmaßte allerdings, dass die wesentlichen Faktoren für alle gleich waren Ihre Umgebung hatte sich radikal verändert Die Gesetze des Standarduniversums besaßen wenig oder keine Gültigkeit mehr Und sie waren von einem starken Energiepotenzial angezogen worden, um das sie sich nun versammelten, ob sie wollten oder nicht 15 Spielfiguren Du Du bist Du bist wieder ein Kind Und glucklich Alles war nur ein Fiebertraum Welcher damit endete, dass dieser böse Mann mit seiner schrecklichen Waffe auf dich und deine Tierfreunde geschossen hat Davon bist du aufgewacht Jetzt liegst du wieder in deinem weichen, kuscheligen Bett, in die Decken gehüllt wie in einen Kokon, so wohlig warm, dass du zu schweben glaubst Du setzt dich auf, beugst dich vor Eines deiner Spielzeuge zieht dich unwiderstehlich an Es handelt sich um ein einfaches Brettspiel, das dir Weigel, dein Pflegevater, von einem Bauernmarkt mitgebracht hat Damit kann man Schlachten nachstellen, Manöver und Kommandoemsatze von Bodentruppen Der Spielplan ist nur ein flacher Karton mit verschiedenfarbigen Rasterquadraten, und die Figuren sind grob geschnitzte Reliefs, auf deren Sockel Angriffs- und Verteidigungswerte aufgedruckt sind Aber du hast viele schone Stunden damit zugebracht Inzwischen fühlst du dich eigentlich schon zu groß für so was Jedoch geht plötzlich eine merkwürdige Faszination davon aus Als ob du das Spiel zum ersten Mal sehen wurdest, verschlingst du es geradezu mit den Augen, kippst richtiggehend hinein, bis du vermeinst, selbst eine der Figuren auf dem Plan zu sein Es sind ihrer Hunderte, die sich um die Bastion in der Mitte gruppieren Zwei, nein drei Arten gibt es solche, die aussehen wie du, solche, die etwas großer und kraftiger gebaut sind, mit kupferroten Zottelhaaren, und einige wenige Kralasenen, darunter Shallowain Shallowain?

Der Hund?

Jetzt erinnerst du dich, dass auch der andere Figurentyp in deinem Traum vorgekommen ist Als dein bester Freund, dein Fluchtgefahrte Mal Detair 1 'Dein Blick verschleiert sich Du bist kein Kind mehr, nicht mehr zu Hause in der Geborgenheit von Weigels Farm auf dem Planeten Creiff Aber wo befindest du dich dann?

Liegst du etwa immer noch auf dem Ganberaanischen Folterbett, halluzinierend, im Begriff, endgültig den Verstand zu verlieren?

Ascans zerstörtes Antlitz taucht vor dir auf Du verdrangst es, schiebst es beiseite Dahinter kommt abermals das Spiel zum Vorschein Etwas hat sich verändert Wenn du die Augen zusammenkneifst, erkennst du, dass es nur einen einzigen echten Mal Detair gibt Er steht wenige Felder von dir entfernt Alle anderen Figuren weisen negative Werte auf und werden deshalb vom Brett genommen Alle, bis auf Shallowain Jener öffnet den Mund Eine ovale Flache entsteht über seinem Kopf Sie füllt sich mit Buchstaben „Die Tiffitti sind mental nicht stabil genug, um sich hier halten zu können", liest du „Ich denke, dass uns deshalb auch keine anderen Tiere mehr stören werden Deine Glucksstrahne ist gerissen, Kantiran Du gehörst wieder mir Mir und Ascari und dem Henker von Celkar" Er hat Recht Bitter, aber wahr Du hast schon wieder verloren Verdammtes Spiel Da kommen neue Figuren hinzu Sie wachsen formlich aus dem Spielbrett Zwei Reiter, einer davon mit sehr hohen Bewegungswerten Drei Felder auf einmal nehmend, stürmt er heran Shallowain wirbelt herum Auch er ist schnell, sehr schnell Du vergleichst die Angaben auf den Sockeln der Figuren, berechnest den Ausgang des Kampfes Das schwarze, sechsbeinige Reittier verfugt über gewaltige Kräfte Doch den Ausschlag wird Shallowams Waffe geben Der Strega haben die beiden Angreifer nichts entgegenzusetzen Schade um sie Es sind interessante Figuren, und sie kommen dir irgendwie bekannt vor Der Maulwurf liebte Zahlen Zahlen logen und betrogen nicht Man konnte sich auf sie verlassen Normalerweise Hier aber, in jenem Zwischenraum, der aus der von Mole notdürftig stabilisierten Dimensionsverwerfung entstanden war, gab es keine Konstanten, bloß Variable Wenn man zwei und zwei zusammenzahlte, erhielt man alle möglichen Ergebnisse Anders ausgedruckt Chaos pur Trotzdem fühlte sich Mole wohler als jemals mden letzten Jahrzehnten Denn dieser Mikrokosmos bestand nur aus Zahlen, aus nichts sonst Schon Verwirrend, aber schon Und irgendwie friedvoll Leider wurde das mathematische Idyll bald empfindlich gestört Einige der komplexen, aus unzähligen Parametern bestehenden Gleichungsbundel begannen sich zu widersprechen, zu konfrontieren und zu attackieren. Dieser Konflikt drohte sich auf die überaus labile Struktur des gesamten Inertialsystems auszuwirken.

Mit nicht geringem Bedauern aktivierte der Maulwurf an seiner Brille einen Filter, der die wunderhübschen Zahlen in hässliche, herkömmliche Begrifflichkeiten übersetzte. Dabei handelte es sich um ein nicht sehr ausgefeiltes Programm, das dazu geschaffen worden war, aus eintreffenden Ortungsimpulsen schematische holograflsche Darstellungen zu generieren.

Das auf der Innenseite der Brillengläser entstehende Bild war sehr grob. Es flackerte heftig, weil der simple Filter mit der Interpretation der chaotischen Zahlenfolgen überfordert war, obwohl Mole permanent nachjustierte. Schnelle Bewegungen wurden nicht gleitend dargestellt, sondern ruckartig. Immer wieder fror die Szene für eine Zehntelsekunde oder länger ein.

Dennoch identifizierte der Maulwurf die Entitäten rasch, die er zuvor als viel schönere, weil abstrakte Gleichungssysteme gesehen hatte. Sie alle waren von dem Schwerkraftbrunnen angezogen worden, den das Energiepotential der halb vollen Gravitraf-Speicher bildete.

Auf den einen, der träumerisch und gedankenverloren ins Nichts starrte, traf die Personenbeschreibung zu, die der Maulwurf von Mal Detair ausgegraben hatte, dem Tierheiler vom Planeten Fuerto. Der nahe bei ihm hockende, schlanke junge Mann mit dem etwas geckenhaft gestutzten Bart war dann wohl Kantiran, Perry Rhodans und Ascari da Vivos Sohn. Er wirkte ebenfalls irritiert, doch deutlich alerter.

In noch höherem Ausmaß traf das auf den Arkoniden zu, der ihnen in einiger Entfernung gegenüberstand. Auch von ihm besaß der Maulwurf eine Beschreibung, die ebenfalls einem Steckbrief gleichkam: „Shallowain, genannt der Hund; Achtung, äußerst- gefährlich und gewaltbereit!"

Fast genau zeitgleich mit Mole und dem Roboter Eiklpalin war ein weiteres ungleiches Paar aufgetaucht: unverkennbar Icho Tolot und Gucky. Der Haluter hatte den Mausbiber auf der linken Schulter sitzen wie manche Raumkapitäne einen Papagei oder Zwergaffen.

Dieser Vergleich gefiel dem Maulwurf so gut, dass er beinahe übersehen hätte, wie sich das Geschehen zuspitzte.

Kantiran schrie auf, als Tolot sich Richtung Shallowain in Bewegung setzte. So rasant beschleunigte der Haluter, dass Moles Brille nur eine Folge einzelner, verschwommener Momentaufnahmen lieferte. In ein, zwei Sekunden hatten Tolot und Gucky die Hälfte der Entfernung überbrückt, die sie von Ascaris Bluthund trennte.

Und doch waren sie zu langsam für den Cel'Athor der Kralasenen. Shallowain wirbelte herum und legte auf sie an.

Der Maulwurf handelte, ohne nachzudenken. Über die Kabelverbindung zu Eiklpalin aktivierte er den Traktorstrahl des Roboters und richtete ihn auf Shallowain. Er erfasste den Arkoniden und zog ihn zu sich heran, sodass dessen Schuß ins Leere ging.

Mole blieb keine Zeit zu triumphierend. Furchterregend schnell stellte sich der Hund auf die Situation und den hinzugekommenen Gegner ein. Er feuerte erneut.

Und das war das Ende für Eiklpalin und den Maulwurf.

Icho Tolots Planhirn verweigerte nach wie vor den Dienst Zu unzuverlässig und in sich schwankend waren die vorliegenden Daten, zu bizarr die Umgebung, die an ein im freien Weltraum schwebendes, stählernes Spinnennetz gemahnte Sem Ordinärhirn schätzte, auf sich allein gestellt, die Chance als sehr gering ein, dass sie Shallowam erreichen konnten, bevor dieser mit seiner Spezialwaffe auf sie feuerte Tolot öffnete bewusst die Mentalsperre, die ihn gegen unerwünschte telepathische Eingriffe schützte, und dachte intensiv Es ist zu knapp, Gucky Wir kommen nicht rechtzeitig hin An Stelle einer Antwort verspurte er einen kraftigen Schubs in seinem Rucken Er begriff Der Ilt war zu ausgelaugt, um in diesem Medium zu teleportieren, und seine telekinetische Reichweite zu gering, um Shallowam aus der Distanz angreifen zu können Doch immerhin vermochte er Tolot „anzuschieben" und so zu beschleunigen Ohne weiteres Zögern rannte der Haluter los Seine Beine und Lauf arme stießen sich von den stählernen, schwingenden Faden des Netzes ab und überwanden in weiten Sätzen die Zwischenräume Dennoch waren sie zu spat gekommen, hatte Spezialagent Molinas den Cel'Athor nicht abgelenkt - und dabei auf sich und den antiquiert wirkenden Roboter mit dem Zugstrahlprojektor aufmerksam gemacht Shallowam zeigte sich seiner Position und seines Rufs würdig Sofort wandte er sich demjenigen Gegner zu, der über eine Fernwaffe verfugte, und loste die Strega aus Mayk Molinas vermochte ihn mit dem Traktorstrahl noch ein wenig zu rütteln, sodass der Maulwurf und der Roboter von dem Schuss nur gestreift wurden Doch die gewaltige Energieentladung bewirkte, dass die kastenförmige Maschine explodierte Augenblicklich dehnte sich der Glutball weiter und weiter aus, bis er das gesamte Spinnennetz erfasst hatte Binnen kürzester Zeit verglühte es und zerfiel zu Asche Die Welt loste sich auf
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und entstand neu Wie auf einer fotografischen Aufnahme aus der Fruhzeit der terranischen Raumfahrt im Entwicklerbad schalten sich langsam Konturen aus dem blendend grellen Weiß Gucky orientierte sich Dort, wo er vor kurzem noch eine rotorange, verführerisch pulsierende Riesenkarotte gesehen hatte, befand sich nun ein flaches, sechseckiges Gebäude Unweit davon verwehte ein Rauchpilz über dem Zoogelande Tolot rannte immer noch in Shallowains Richtung Ein weiterer mächtiger Sprung, dann waren sie nahe genug Gucky griff telekmetisch zu Er entwand dem Arkomden die Waffe, ließ sie durch die Luft schweben und drehte sie dabei, sodass sie auf Shallowam zielte Der hob langsam die Arme Schwer atmend, am ganzen Leib zitternd - doch nicht mit seinen parapsychischen „Händen" -, hielt Gucky ihn in Schach Und was jetzt9 „Schieß1", erklang eine Stimme, die er als Kantirans identifizierte „Tote ihn! Er hat keine Gnade verdient Eine solche Chance bietet sich vielleicht nie wieder" Der Ilt schüttelte den Kopf Ihm war vollkommen klar, dass Shallowain an seiner Stelle keinerlei Gewissensbisse gezeigt hätte. Aber genau das machte eben den Unterschied zwischen Terranern und Arkoniden aus.

Gut möglich, dass Plofre mit dem weit weniger zimperlichen Kristallimperium sympathisiert hätte. Gucky jedoch zählte sich zu Terra.

Daher ließ er die Waffe vor Tolot zu Boden gleiten. Der hätte sie mit seinen dicken Fingern wohl kaum bedienen können, doch das war nicht nötig. Im Kampf Mann gegen Mann besaß nicht einmal Shallowain den Funken einer Chance gegen den Riesen von Halut.

Gucky konnte es sich nicht verkneifen, dem Anführer der Kralasenen einen harten telekinetischen Schlag in den Nacken zu versetzen, sodass er halb betäubt zu Boden sank. Dann überließ er ihn Tolots Obhut und esperte.

Sehr, sehr schwach nahm er Moles Gedanken wahr. Mayk Molinas stand unmittelbar vor der Schwelle zum Tod.

Sofort begab sich der Ilt zu dem Maulwurf. Dieser lag am Grund eines rauchenden Kraters, halb bedeckt von den letzten Überresten des Roboters.

Im Licht der Blitze, die stärker denn je im Kuppeldach loderten, erkannte Gucky, dass Mole furchtbare Verletzungen erlitten hatte. Ein Arm und beide Beine standen, schwarz versengt, in unmöglichen Winkeln ab. Der Unterleib war eine blutige, breiige Masse.

Erstaunlicherweise war Molinas trotzdem bei Bewusstsein.

„Du hast mir gerade noch gefehlt, Wunderratte!", krächzte er kaum hörbar.

„Und du fehlst uns, wenn du jetzt aufgibst", erwiderte Gucky. „Wie sollen wir ohne dich jemals hier heraus und zurück ins Standarduniversum kommen?"

„Gar nicht. Und ihr solltet mir dankbar dafür sein, dass die Qual ein Ende hat, wenn wir demnächst in den Tryortan-Schlund gesogen werden." Der Maulwurf lachte, hustete, spuckte Blut.

„Spinnst du? Unser Einsatz war trotz allem ein Erfolg. Wir haben Shallowain ausgeschaltet und Kantiran sowie Detair in unserer Hand."

„Ja, ja, ganz toll. Ich gratuliere. Hast das Universum wieder gerettet. Bis zum nächsten Mal. Ach, das ist alles so sinnlos ..."

Der Ilt spürte, dass Mole schwächer und schwächer wurde. Er kniete sich zu ihm und sagte scharf: „Du bist lebensmüde, Maulwurf, okay. Aber wir anderen sind es nicht. Du hast kein Recht, uns mit in den Tod zu nehmen."

„Soso, habe ich nicht? Wer will mich verurteilen? Niemand wird davon erfahren. Und wenn, wäre es mir auch egal."

„Was ist mit dir los, Mayk?", flüsterte Gucky eindringlich. „Was ist dir widerfahren, was hat man dir angetan? Wodurch wurdest du zum Maulwurf?"

„Frag nicht so scheinheilig! Du kannst jederzeit meine Gedanken lesen.

Ich bin nicht mentalstabilisiert."

Gucky wiegte den Kopf. „Das mache ich nur, wenn du mir die Erlaubnis dazu erteilst, Mole. Keine Sorge, ich bin Kummer gewohnt Was glaubst du, weshalb ich die meiste Zeit den Kasper spiele? Auch ich habe eine Rolle angenommen, weil ich die Welt und die Menschen sonst kaum ertragen konnte Und es ist noch gar nicht lange her, da wäre ich daran buchstäblich zerbrochen, in zwei grundverschiedene, miteinander ringende Persönlichkeiten Ich erzähle es dir gerne Aber zuerst erzahlst du"

„Bin schon zu schwach", hauchte der Maulwurf „Also schon Lies" Und Gucky las 16 Rückkehr und Aufbruch Du bist kein Arkonide Aber Terraner bist du erst recht keiner, das wird dir in diesen Momenten klarer denn je Dir ist unverständlich, wieso Gucky und Tolot euren gefahrlichsten Femd nicht eliminieren Als Gefangener stellt Shallowam nicht nur einen Klotz am Bein dar, sondern auch ein permanentes, unkalkulierbares Risiko Mit dem Haluter darüber zu diskutieren wurde nichts bringen Der ist schon vor langer Zeit von der typisch terranischen Humamtatsduselei angesteckt worden Also kümmerst du dich um Mal Detair, der langsam zu sich kommt „Was ist passiert?", stammelt er und faselt irgendetwas Unzusammenhangendes über Fruchtblasen in gefrorenen Blitzen Bevor du ihm die Lage, wie sie sich dir darstellt, erklaren kannst, hörst du, dass dich jemand ruft „Kantiran 1 Komm her, hilf mir1" Gucky winkt dich zu sich Du hast den Mausbiber im Rahmen des Besuchs bei deinem Vater Perry Rhodan fluchtig kennen gelernt Dass er um Hilfe bittet, entspricht nicht dem Eindruck, den du damals von ihm gewonnen hast „Dieser verflixte Hypersturm minimiert meine Kräfte", erklart er schnaufend Auf seinen Händen tragt er ein Bündel, das du erst beim zweiten Hinsehen als menschliches Wesen erkennst „Das ist Mole, hierorts bekannt als der Maulwurf", sagt er „Mole wird trotz seines üblen Zustands versuchen, die Dimensionsverwerfung wieder ans Standarduniversum heranzuführen, also den Zoo und uns zurück in die Wirklichkeit zu bringen Dazu müssen wir die Sicherheitsschaltung der Gravitraf-Speicher desaktivieren, damit die Paratrons genügend Energie kriegen Richtig, Mole?"

„Richtig", krächzt es von irgendwo aus dem Bündel „Und zwar flott, Leute Uns bleiben nur noch wenige Minuten" Gemeinsam mit dem Mausbiber schleppst du den furchtbar Zugerichteten vorsichtig zu den unterirdischen Steueranlagen der Energiespeicher Dort befolgt ihr Moles Befehle, ohne auch nur ansatzweise zu verstehen, was ihr da eigentlich tut „Geschafft", ruft der Maulwurf schließlich Dies ist sein letztes Wort Er fallt in Ohnmacht, die in ein tiefes Koma übergeht Ihr kommt gerade rechtzeitig wieder an die Oberflache, um mitzuerleben, wie die Blitze immer intensiver werden Spalten und Risse bilden sich im grauen Wabern jenseits der Kuppel, verbreitern sich, erfüllen den ganzen Himmel Und endlich kommen die Gebäude der Stadt Vhalaum zum Vorschein Mal Detair jubelt Du willst schon einstimmen, da fallt ein Schatten auf das semitransparente Dach Eine riesige Kugel schiebt sich über den Zoo Sie durchmisst fünfhundert Meter Diese Kugel ist die LEOTARD!

Raumlandetruppen der Celistas regnen über euch herab, mindestens ein halbes Regiment. Die Soldaten durchbrechen das Dach. Die Luft flirrt vor Glassplittern.

Shallowain sieht dich an, kalt und überlegen grinsend.

 

*

 

„Drittens: Ich fordere den einzigen wirklichen Edelmann in Ihren Reihen ...

Imperator des Arkonidenreiches ... auf, bei einem Degenduell ... Entscheidung darüber fallen ... ungeschoren und unter Zurücklassung der FRANCIS DRAKE ... Sprengschaltung... kwwwrx... ksssnf..."

Am 9. September 1331 NGZ klangen die dimensionalen Effekte, die verteilt über ganz Hayok den Höhepunkt des Sturms markiert hatten, der Reihe nach ab. Die FunkÜbertragungen aus ferner Vergangenheit verstummten. Der Tryortan-Schlund, der so lange den Planeten bedroht hatte, erlosch.

Die Intensität des Sturms Qa'pesh sank zumindest im Hayok-System auf Werte um fünfzig Meg; immer noch viel, aber nicht mehr bedrohlich für die moderne Raumfahrt.

Der Hypersturm hatte ungeheure Schäden angerichtet. Von den rund 25.000 Raumschiffen, die nach wie vor das System bevölkerten, waren zehn Prozent mehr oder weniger Wracks.

Mindestens tausend Raumer hatte der Tryortan-Schlund verschlungen ... Die übrigen Schiffe, zivile wie militärische Einheiten, kreuzten in Rettungsmissionen durch den Raum.

Das ganze System war ein einziger Notruf.

Dario da Eshmale seufzte. Er richtete ein paar aufmunternde Worte und Durchhalteparolen an die schwer übermüdete Rumpfmannschaft der Ortungszentrale, dann begab er sich in die Krankenstation des SPEICHERS Kantiran, Detair, Tolot und Gucky waren wohlauf, wenngleich sie noch unter den Nachwirkungen der Strapazen litten Der Mausbiber hatte, befreit von den Hemmnissen der Dimensionsverwerfung, im letzten Moment sich und die anderen per Teleportation vor den arkonidischen Raumlandetruppen in Sicherheit bringen können Shallowam hatte er nicht mitgebracht, er hatte sonst den Maulwurf zurücklassen müssen Mole Mayk Molinas ging es sehr schlecht Obwohl der SPEICHER über modernste medizinische Einrichtungen verfügte, hing das Leben des Maulwurfs an einem seidenen Faden „Letztlich kommt es auf Mole selbst an", sagte Gucky leise Er war, wie üblich ohne Vorankündigung, plötzlich neben Dario aufgetaucht und blickte mitleidsvoll auf die schmächtige Gestalt im Regenerationstank der Intensivstation „Es ist eine Frage des Lebensmuts und der Lebensfreude Wenn Mole wirklich will - aber nur dann -, wird sie davonkommen"

„Er", korrigierte Dario mechanisch „Nein, sie" Der Leiter der TLD-Dependance glaubte, sich verhört zu haben „Sie?", fragte er entgeistert „Mayk Molinas ist eine Frau", bekräftigte Gucky „Immer schon gewesen Sag bloß, das wusstest du nicht'" Dario schnappte nach Luft Er wollte Gucky mit Fragen überschütten, als sein Minikom ansprach Soeben war eine Nachricht von einem der in den Palast des Tatos eingeschleusten Agenten eingetroffen Dem kurzen Dossier zufolge hatte sich Ascari da Vivo im Sichtschutz eines speziellen Schirmfeldes personlich zum Raumhafen begeben Die Mascantin beabsichtigte, an Bord ihres Flaggschiffs, der KARRIBO, zu gehen Zugleich sollten bis auf wenige Ausnahmen sämtliche Kampf schiffe der Zweiten Imperialen Flotte startklar beziehungsweise abflugbereit gemacht werden - sowohl die auf Hayok gelandeten als auch die im System stationierten Dario schluckte Was man da beobachtete, war nichts weniger als eine Generalmobilmachung Zu welchem Zweck9 Es gab nur eine Erklärung Die Mascantm plante offenbar demnächst einen militärischen Schlag gegen Unbekannt

 

EPILOG

 

Zwei Menschen haben gekämpft Mit allem, was sie hatten Und das war viel Sie sind ein Paar gewesen, ein wahrlich dynamisches Duo Zusammen haben sie in wissenschaftlichen Grenzbereichen geforscht, Erfolge gefeiert, zahlreiche Auszeichnungen und Preise eingeheimst Das ist eine glückliche Zeit gewesen, die glücklichste in Maykie Molmas' Leben Doch dann hat ihr Partner, ihr Mann, sie betrogen Mit einer anderen Frau, die ihn zugleich für einen anderen Auftraggeber abgeworben hat Er hat alles mitgenommen, alles, was sie gemeinsam geschaffen und aufgebaut haben Alle Projekte, alle Ergebnisse, alle Patente Nur Maykie hat er zurückgelassen Was von ihr übrig war, wollte nicht mehr leben Nicht so Doch die Genugtuung, sie vollends vernichtet zu haben, wollte sie ihm nicht gönnen Also hörte sie auf, Frau zu sein. Und wurde zu Mole, dem Maulwurf.

Nun aber stirbt auch dieser. Seine Brille ist kaputt und fast der ganze Körper ebenso. Er sehnt sich nicht mehr nach seinem Bau, bloß noch nach Frieden und Erlösung.

Nein, der Maulwurf ist Geschichte, Maykie Molinas hingegen schwebt zwischen Leben und Tod.

Sie weiß, die Entscheidung liegt nun bei ihr.

Sie allein hat die Wahl.

Und sie wählt.

 

ENDE
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